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Deut ſcher Reichstag. 
37. Sitzung oom 13. Dezember. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die allgemeine Rechnung pro 188687. 

Abg. v. Brand (matl.) beantragt Ueber: 
weiſung der Rechnung an die Rechnungs⸗Kom⸗ 
miſſion, indem er dabei betont, daß die Kom⸗ 
miſſion die Nothwendigkeit der Gegenzeichnung 
der Kabinetsordre, welche ſich auf Etatsüber⸗ 
ſchreitungen beziehen, durch den Reichskanzler 
nicht in der vom Rechnungshofe augenommenen 
Allgemeinheit anerkennen könne. h 

Abg. Rickert (fr.) bedauert, daß die 
Rechnungs⸗Kommiſſion den Rechnungshof in 
dieſer Frage im Stiche laſſe. 

Die Ueberweiſung au die Rechnungs⸗Kom⸗ 
miſſion wird beſchloſſen. } 

Es folgt alsdann die zweite Berathung der 
Anträge Ackermann und Gen., Aichbichler 
und Gen. und v. Kardorff⸗Lohren auf 
Akänderung der Gewerbeordnung (Einführung 
des Befähigungsnach'weiſes). 

Der letztere A trag unterſcheidet ſich von 
den beiden erſtern Anträgen dadurch, daß er den 
Befähigungsnachweis nur für diejenigen Hand 
werker verlangt, deren Ausübung mit Gefahren 
verbunden ſind, e die erſteren allgemein 

i 8zeugniß verlangen. 
ein Prüfungszeugniß 9 der Alg 


Hierzu iſt ein eventueller Antrag 
Ackermann, Dr. Hartmann und Gen. 
geſtellt, der ſich im Weſentlichen mit dem An- 
trage v. Kardorff deckt. 

Abg. Biehl (Ztr.) beruft ſich zur Be 
gründung des Antrages Aichbichler auf die Stim 
mung in den Handwerkerkreiſen, namentlich in 
der Hochburg des Liberalismus in Nürnberg 
Die Handwerker ſeien in dieſen Fragen gegen 
wärtig völlig einig, bei den nächſten Wahlen 
würden dieſe Fragen eine weſentliche Rolle 
spielen. 
Alg. Gold ſchmidt (oft.) erwidert, bat 
die Mehrzahl der deutſchen Handwerker den Be 
ähigungsnachweis verwerfe. Er und Seite 
ar halten es für viel wichtiger, die Bil 
dungsmittel für die jungen Handwerker zu ver 
mehren, denn die badiſche Enquete habe el geben, 
wie viel die techniſche Ausbildung der jungen 
Lente noch zu wünſchen übrig laſſe. Leider ſtän 
ven die Handwerksmeiſter den Fortbttdungsſchulen 
noch ſeindlich gegenüber, er wolle nicht die Zei. 
vor 1869, vor dem Erlaß der Gewerbeordnung 
zurückruſen und werde deshalb gegen die Auträge 
timmen. i 

Abg. Kröber (Volksp.) exklärt, daß er den 
nächſten Wahlen ſehr ruhig entgegenſehe; en 
würde ſich höchſtens dazu verſtehen können, für 
die Baugewerke eine Prüfung ien Veit doch 
müßte dieſelbe vor eiuer ſtaatlichen Prüſungs⸗ 
behörde abgelegt werden. Im Uebrigen ſei en 
der Anficht, daß das Handwerk unr ſich ſelbſi 
helſen könne. f > 

Mirbach (Nchsp.) führt aus, daß 


den Ablauf der meiſten 


Jencke⸗Eſſen, Generaldirektor Lueg⸗Oberhauſen, 
Direktor Grund Breslau, Guſt. Hartmann⸗Dres⸗ | 
den, Generaldirektor Springer⸗Cainsdorſ und Dr. 
Nentzſch gewählt. — Durch Rundfrage bei ſämm!⸗ 
lichen Mitglievern ſell feſtgeſtellt werden, eb und 
welches Intereſſe für die Errichtung perma⸗ 
neunter Ausſtellungen deutſchei Er 
zeugniſſe an gewiſſen überſceiſchen atzen 
vorhanden ſei. Je nach dem Ergebniß wire der 
Verein weitere Schritte unternehmen. 

— Die Aurahme eines heſigen Blattes, 
daß die z. Z. hier auweſenden Juduſtriellen 
aus Rheinland und Weſtfalen nach 
Berlin gekommen ſeien, um Vortrag über die 
vage in ihrem Bezirke zu halten, iſt nicht zu 
treffend. Die Herren hatten, wie ſchon erwähnt, 
geſtern eine Vorſtandsſitzung des Bern? deut⸗ 
ſcher Eiſen⸗ und Stahliaduſtrieller; heute traten 
die Vorſtände des Zentraloerbandes deutſcher In⸗ 
duſtrieller, des Vereins zur Wahrung der wirth 
schaftlichen Intereſſen von Händel und Gewebe, 
des Vereins zur Wahrung der gemerafanen. 
wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und 
Weſtfalen und des Vereius für bergbauliche Ju⸗ 
tereſſen im Kaiſerhofe zuſammen, um die Be 
richte der Delegirten entgegen zu nehmen, welche 
zur Unterſuchung der Arbeitsverhältniſſe nach 
England entſandt worden waren. Morgen 
findet, wie ſchon gemeldet, eine Sitzung des 
Ausſchuſſes des Zentralverbandes deuiſcher In⸗ 
duſtrieller ſtatt. 

Altona, 12. Dezember. Dei Grünthal, 
vo bisher mit acht Trockenbaggern gearbeitet 
wurde, ſind jetzt deren drei außer Thätigkeit ge⸗ 
ſetzt. Im Zuſammenhang damit wurde auch 
eine größere Anzahl Arbeiter entlaſſen. Die 
beiden im Gieſelauthale aufgeſtellten Schwimm⸗ 
bagger werden vor Beginn des nächſten Früh 
jahrs die Arbeit nicht wieder aufnehmen. — Die 
Verpflegung der Arbeiter in der großen Baracke 
zu Grünthal, welche mit mehr als 300 Mann 
belegt iſt, iſt dem Unternehmer Sager übertra- 
gen, während die kaiſerl. Kaual⸗Kommiſſſon ſich 
die Verwaltung vorbehalten hat. — Von hervor 
ragenden Bauwerken des Nerd⸗Oſtee⸗ Kanals 
ſollen zur Benutzung für wißſenſchaſtliwe Zwecke 
Photographien während der Baupertede auge 
nommen werden. Dieſe Aroeit it ſeiteus der 
Kanal Kommiſſion dem Pootsgrapyen Goujtabel 
in Hanerau übertragen worden. | 

— In dem diplomatiſ h-: tiſben Theil des 
ſoeben erſchieneuen Hofkalenders fir 1800 
iſt, wie ſchon erwähnt, auch die Heer s a 
tiſtit neu bearbeitet worden. Wie laſſen (ler 
in Kürze zum Vergleiche der Stäckevergs kuſſe 
die Angaben über das deuiſche, frauzöſiſche und 
ruſſiſche Heer folgen: ee 

Friedensſtärke des deutſchen Reichs 
heeres: 884 Bataillone, 465 Eokadrons, 364 
Batterien, 1500 beſpaunte Geſchütze, 19,457 Dift- 
ziere, 468 409 Maunſchaften; die Kriegsſtärke ent- 
zieht ſich in Folge der Erweiterung der Landwehr 
und des Landſturmes einer nur einigermaßen zu⸗ 
treffenden Berechnung. 5 

Friedensſtärke in Frankr eich 26,763 
Oſſiziere, 534,100 Mannſchaften, 480 Feldbatte⸗ 
rien mit 2060 beſpannten Geſchützen; Kriegs: 
ſtärke nach ungeſähr zutreffender Schätzung: 2 
Millionen aktive Armee mit 10 Altersklaſſen Ne- 
ſerven, 1,022,000, 5 Altersklaſſen Territorial⸗ 
armee, 6 Altersklaſſen der Reſerve der letzteren 
mit 762,000 Mann, im Ganzen 3,784,000 
Maun. 5 

Friedensſtärke in Rußland: 818 Balail⸗ 
lone Infanterie mit 586,312 Mann, 328 Eska 
dronen Kavallerie mit 57,116 Mann, 3141 Du 
taillone Feldartillerie mit 1542 Geſchützen und 
61,880 Mann, 331, Bataillene Ingenieurtruppen 
mit 18,977 Mann und 35,130 Maun Traius, 
Summa der Feldtruppen 562,500 Mann, dazu 
72,634 Mann Reſerve⸗ und 112,850 Lokaltruppen, 
288 Eskadronen Keſaken mit 51,044 Mann, 
Summa der Friedensſtärke 799,928 Maun. Die 
Kriegsſtärke Rußlands wird auf 994,600 Mann 
Feldkruppen mit 4030 Geſchützen, 280,810 Mann 
Reſervelruppen mit 6410 Geſchützen, 137,730 
Mann Koſaken mit 240 Geſchützen, 189,500 
Mann Erſatz mit 384 Geſchützen — abgeſehen 
von den Lokaltruppen — geſchätzt. 

— Das mit dem Stabe und 3 Eskadrons 
in Frankfurt a. M., mit 2 Eskadrons in Mainz 
ſtehende 1. heſſiſche Huſareuregiment Nr. 13, 
Chef König Humbert I. von Italien, verbleibt, 
wie wir bereits mittheilten, auch nach dem 1. 


Anträgen Ackermann zuſtimmen werde, er perſon⸗ 
lich dagegen nicht, weil dieſelben ſich doch noch 
ſehr weſeutlich von den Anträgen von Kardorfſ 
unterſcheiden. Die Gründe, welche ihn beſtim⸗ 
-meu, habe er früher bereits ausführlich dar⸗ 
gelegt. & 

Abg. Ackermann (konſ.) rechtfertigt noch 
einmal kurz ſeine Anträge, die von dem Autrage 
Kardorff Lohren nur in wenigen Punkten ab⸗ 
weichen, die aber dennoch zielbewußter und konſe⸗ 
quenter ſeien, als jene. Diejenigen, welche gegen 
die Anträge ſtimmen, übernehmen eine große 
Verantwortung; er müſſe namentlich den gegen 
feine Anträge erhobenen Einwand zurükweiſen, 
daß dieſe das obligatoriſche Zeuguß ds Z vangs⸗ 
mittel für den Eintritt in die Junungen aus⸗ 
untzen wollen. 

Nachdem der Redner geendet, beantragt Abg. 
Rickert die Vertagung der Sitzung. Da ſich 
gegen dieſen Antrag Widerſpruch erhebt, jo be: 
Huus Abg. Rickert die Beſchlußſähigleit des 

auto, 

Das Bureau tritt dieſem Zweifel bei und 
es wird deshalb der Nameusauſruf vorgenommen. 
Derſelbe ergiebt die Anweſenheit von 200 Abge⸗ 
ordneten, jo daß das Hanus beſchlußfähig iſt 
a - Miigliede über die abſolute Vin: 
joritat. 

Der Vertagungsantrag des Abg. Rickert 
wird hierauf abgelehut, dagegen der von dein 
Abg. Haltzſch beantragte Schluß der Dioluſſion 


ſetzbuchs wurden vertagt. — Pal Nuckuucht auf zum Wohle der Stadt ergeben mogen. 
andels verträge Bürgermeiſter antwortete mit einer Rede, in 
im Jahre 1892 wurde eine Kommiſſion, beſtehend welcher er ſich in N 
aus den Herren Geheimrath Richter, Gebeimrathſgung der ihm zufallenden wichtigen Aufgaben 
erging. 


dieſe Debatte über die Wahl Joffrius oder Don 


Morgen⸗Ausgabe. 


Der 


ausführlich in der Darle⸗ 


Prag, 12. Dezember. Die auf Huß be⸗ 


züglichen Stellen des von dem Kardinal Fürſt⸗ 
Erzbiſchof von Prag, Grafen Schönborn, 


vor ſeiner Abreiſe nach Rom erlaſſenen Hir⸗ 
tenbriefs lauten im Weſentlichen: 
„Wenn unſer heiligſtes Gut, der reine und 
wahre Glaube, unterwühlt wird, darf ich als 
ener von Gott beſtellter Oberhirt nicht ſchweigen.“ 
Ueber die durch Huß hervorgerufene religiöſe Be⸗ 
wegung und über den Huſſitenkrieg urtheilt der 
Kardinal: „Der Huſſitenkrieg iſt es geweſen, 
welcher unſerm Vakerlande ſchwere Wunden ge⸗ 
ſchlagen und einen Umſturz herbeigeführt hat. 
Kirchen und Klöſter ſtürzten unter den Händen 
verblendeter und verketzerter Leute in Schutt und 
Trümmer. Zwietracht und Neid entzweiten das 
unglückliche Volk, welches zum Spielball einzelner 
Verbleudeter wurde. Wer hat dies verſchuldet? 
Die Schuld trifft den in letzter Zeit ſo häufig 


genannten Mann, welcher verherrlicht werden k 


ſoll, den Meiſter Johannes Huß. Er war es, 
der durch feine neue Lehre die Fackel des reli⸗ 
giöſen Haſſes unter das Volk geworfen und das 
einträchtige Leben dieſes Landes vernichtet hat. 
Er hat gelehrt, daß man der Kirche nicht ge⸗ 
horchen müſſe. Es iſt klar. daß ſolche Lehren 
der Kirche und dem Staate höchſt gefährlich ſind, 
und deshalb haben ſeine Lehren ſolche Stürme 
hervorgerufen. Johaunes Huß kann deshalb 
zu den Wohlthätern dieſes Landes nicht ge⸗ 
zählt werden und auch nicht zu den um Staat 
und Kirche verdienten Männern, deren wir dank⸗ 
bar gedenken. Mein Herz muß mit bitterem Leid 
erfüllt werden, wenn ich leſe und höre, daß ein⸗ 
zelne Leute ſich von neuem einſetzeu, um das Au⸗ 
denken dieſes nur Unglück verkündenden Mannes 
zu verherrlichen. Aus dieſem Grunde bitte und 
beſchwöre ich euch vor Gott und Jeſus Chriſtus, 
euch nicht durch dieſe Beſtrebungen bleuden zu 
laſſen. Au Verſammlungen und au Spenden, 
die dem Andenken dieſes Maunes gelten, darf 
kein Sohn und keine Tochter der kaͤtholi hen 
Kirche theilnehmen.“ 

Bleibt der Hirtenbrief, was nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt, ohne Wirkasg, jo wird derſelbe nur 
dazu dienen, die Ohumacht auch der Kirche der 
vationalsczechiſchen Bewegung gegenüber an den 
Tag zu Stellen, — 


Frankreich. 
N. 3, 12. Dezember. Ueber die „Joffrin“ 
„tt nech einiges nachzutragen. De 
roulede, der ebenſo wie Reinach feine 


paclamentariſche Jungfernrede hielt, hat voll⸗ 
händiges Fiasko gemacht; er hat einfach 
große Heiterkeit erregt. Er geberdete ſich auf 
der Tribüne wie ein Beſeſſener, ſchrie, tobte und 
brachte uur Phraſen heraus, die ni queue ni 
töte“ hatten. Dagegen bekundete ein anderer 
neuer Deputirte, der Boulangiſt Erneſt Roche, 
ein ungewöhnliches Rednertalent, fo daß die Re⸗ 
publikaner ihn gar nicht unterbrachen, obgleich 
er eben fo unſinniges Zeug verbrachte, wie die 
bonlangtſtiſchen Reduer! Alles in Allem iſt 


langers ruhiger verlaufen, als nach den Drohun⸗ 
gen der Bonlangiſten befürchtet werden mußte 
Sehr viel hat dazu die große Energie beigetra⸗ 
gen, womit Herr Floquet geſtern ſein Präſiden 
tenamt geführt hat; er ließ deu Vonlangiſten 
nicht die geringſte Unverſchämtheit hingehen und 
es gelang ihm auch, dieſelben einigermaßen in 
Schrauken zu halten. Die bonlangiſtiſchen Or⸗ 
gaue fallen deshalb über ihn her und überhäufen 
ihn mit Schmähungen der gemeinſten Art, was 
nur dazu dienen kaun, die Zahl derjenigen zu 
vermehren, welche der Auſicht ſind, daß das be⸗ 
ſiehende Preßgeſetz, dringend einer Abänderung 
bedarf. Im Uebrigen werden ſich weder der 
Kammerpräſident, noch die Regierung, noch die 
republikaniſche Majorität der Kammer durch die 
ohnmächtigen Drohungen und Schimpfereien der 
Boulangiſten einſchüchtern laſſen, und es iſt 
außerdem erwieſen, daß dieſelben namentlich in 
der Provinz jeden Einfluß auf die Beoolkerung 
verloren haben. a 

Gleich am Tage nach den Wahlen, als noch 
vielfach an der radikalen Niederlage Boulangers 
gezweifelt wurde, habe ich an dieſer Stelle die 
Auſicht ausgeſprochen, daß nach wenigen Mo⸗ 
naten der brave General ſo weit gekemmen ſein 
werde, als letzte Reſſouree wie ein abgeſungener 
Tenor die Tournee nach Amerika zu wählen und 
die Neugierde der Maukees finanziell auszubeuten. 


oder morgen in der Deputirtenkammer zur Vor 


angenommen. l 

Bei der alsdann vorgenommenen Abſtim⸗ 
mung wird der Antrag v. Kardorff Lohren abge⸗ 
lehnt, der von den Abg Ackermann⸗Aichbichler 
(Deutſchkonſervative und Zentrum) in allen 
ſeinen Paragraphen unverändert ange⸗ 
nommen. e ; 

Die Tagesordnung iſt hiermit erſchöpft. 

Die näaͤchſte Sigung beraumt Praſident 
v. Levetzow auf Mittwoch, den 8. Jauuar 
J. J., 1 Uhr, au, mit der Tagesordnung: Fort 
ſetzung der Elatsberathung! karine⸗Elat. 

Präſident: Judem ich den Herren Kol⸗ 
legen ein fröhliches Weihnachtsſeſt und glückliches 
Neujahr wünſche, habe ich die Hoffnung, daß 
wir uns in der nächſten Sitzung recht vollzählig 
wiederſehen werden. (Bravo!) Ich ſchließe die 


April 18:0 in feiner jetzigen Garniſen. De 
kanntlich ſellte an gedachtem Termin die Verle— 
gung nach Saarburg in Lothringen ſtatefinden. 
Die Perleberger Ulauen werden nun doch wobl 
nach den Reichslanden kommen, wie dies ann 
lich angenommen worden war, während mau 
ſpäter geglaubt, daß fie nach Fraukſurt a. M. 
und Mainz in die Stelle der 13. Huſaren verlegt 
werden würden. 

— Die beleächtlichen Verönderungen, wel: 
chen die Formation der Feld⸗ Arti ſle⸗ 
rie am J. April 1900 entgegengeht, werden Das 
durch nech vergrößert, daß in der beriheifung der 
Balierien heben Ele nicht nubedeutende Mo⸗ 
diſikationen nöthig werden. Am 1. Ap. il d. J. 
war die Zahl der Batterien hohen Elats wien: 
lich vermehrt worden (ven 29 fahrenden, 5 


Ich hatte richtig prophezeit, da jetzt gemeldet wird, 
ein amerifaniicher Impreſario habe Bonlanger 
ſür dreißig Vorleſungen mit einem Honorar von 
120 Pfund für jede Vorleſung, alſo im Ganzen 
3600 Pfund eder 72,000 Mark engagiert. Dieſe 
Nachricht wird zwar von den boulangiſtiſchen 
Organen als ungenau erklärt, aber es wird die 
Tha⸗ſache zugegeben, daß „ein Impreſaxjo eigens 
von Amerika herüberg. kommen i!. um Boulanger 
zu engagiren“. Die Nach, icht iſt alſo wahr: 
scheinlich ner verſrübt. 

Paris, 12. Dezember. „Patrie“ veröſfent⸗ 
licht an der Spitze des Blattes einen aus dee 
Umgebung des Prinzen Leuis Napoleon her⸗ 
rührenden Petersburger. Brief, welcher, au 
tuüpfend au den auszeichnenden Empfang des 
Prinzen durch den Zaren, erklärt, jede franzöß ſch⸗ 


Sitzung. : rellenden im preußiſchen Kontingent auf 180 
Schluß 2 Uhr 10 Minnten. fahrende, 19 bettende) Be dabei . auch 
— ot . !dahlreiche Batterien der Regimenter im Jun ern 
Deutſchland. 1 Reichs auf Dre hohen Etat He wer 
3 . ommen zum Theil wieder auf den niederen Etat, 
u ee 1% ‚altern da die vermehrten Beſpannungen benutzt werden 
Aug zg icht Felixhu nes müſſen, um ſämmtlichen in die Grenzdiſtrilte zu 
N Vereins Wen ftategehabten | yerfegenden Batterien den Uebergeng auf den 
0 — * 2 22 N r 
Stahlindn rieller iſt nachzutragen, daß der Kam beben Se ſie ſolchen nech nicht haben, 
miſſion für Qualitätsprüſungen von Eiſenbahn⸗ zu ermoglichen. £ 
material und zwar vorzugsweiſe dem Vorſitzen⸗ Deſterreich⸗-Ungarn. 
den Herrn Geheimrath Wedding und dem Ver⸗ Wien, 12. Dezember. Hente fand die 
treter des Vereins Herrn Generaldirektor Brauns ſeierliche Breidigung des neuen Bürgecmeiſters 


ruſſiſche Alliauz werde an der perſönlichen Ab⸗ 
neigung des Zaren g:. u die franzöſiſchen Ne⸗ 
publikauer ſcheitern. 

Der Kriegzrath wird Montag endgültig dic 


beſchl'eßen. Jedes Armeekerps ſoll eine neue 
Diviſion erhalten. 
Belgien. 

. Büffel, 12. Dezember. In der letzten 
Sika der Afrikakonferenz kam es zu 
erregten Auseinauderſetzungen zwiſchen deu eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Delegirten. Erſtere be⸗ 


Nuſßiland. 
Es wurde 


Petersburg, 11. Dezember. 0 
feiner Zeit berichtet, daß das Finauzmiaiſterium 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ihrem Eine — 


Athen und harren — in 
„beiferer Zeiten“. 

Hat ſonach Kerr Trikupis durch feine von 
der Kauumermehrheit gebilligte und unterſtützte 


das Projekt, das Tabaks monopol einzu- vorſichtige Behandlung der krelenſiſchen Schwie⸗ 


führen, gänzlich aufgegeben habe. Den „Petersb. 
Wjed.“ zufolge iſt dies aber noch nicht der Fall, 
da das Finanzminiſterium gegenwärtig mit de 
Sammlung von Materialien über die Organi⸗ 
ſation des Tabaksmonopols in Oeſterreich und 
Frankreich eifrig beſchäftigt iſt. Die Beſitzer von 
Waldungen und die Holzhändler aus den Gen 
vernements Volhynien und Czernichow petitio⸗ 
nicen beim Finauzminiſterium um Belegung des 


2 


aus Oeſterreich in Form von Balken und Bret 


tern ankommenden Holzes mit einem Ein 
ſuhrzoll. 


Numänien. 
Vukareſt, 9. Dezember. Durch den hene 


lage gelangenden Geſetzentwurf zur Reform der 
Magiſtratur wird die Abhülfe eines Uebelſtandes 
augeſtrebt, welcher, durch die bisherige Abhängig 
eit des Richterſtandes von der Verwaltung be 
gründet, als einer der wundeſten Flecke im öffent 
lichen Leben Rumäniens zu bezeichnen iſt. Denn 
iſt ſchon überhaupt traurig, wenn ein öffent⸗ 
licher Beamter, welcher ſonſt feine dienſtliche 
Schuldigkeit thut, blos feiner politiſchen Privat- 
meinung halber, ohne Augabe von Gründen und 
ohne jeden Penſionsanſpruch an die Luft geſetz! 
werden kann, fo iſt es doch jedenfalls noch be 
klagenswerther, wenn die politiſch⸗adminiſtratibe 
Maßregelung auch dem Richterſtande gegenüber 
Anwendung findet. Letzteres war aber bisher in 
Rumänien der Fall, wo mit alleiniger Ausnahme 
der auf Vorſchlag des Juſtizminiſters vom Ko- 
nige ernannten unabſetzbaren Mitglieder des als 
oberſte Gerichtsiuſtanz fungirenden Kaſſationshofes 
die richterlichen Beamten blos jo lange ihrer 
Stellung ſicher waren, als ſie nicht durch ihr po⸗ 
litiſches Verhalten den Unwillen der Regierung 
oder aber durch ihr Urtheil in einem Prozeſſe 
den Haß eines der Regierung naheſtehenden und 
im Parlamente eiuflußreichen Adookaten⸗Abgeord⸗ 
neten auf ſich geladen halten. Dieſem Uufuge 
abzuhelfen, welcher, einerſeits der Korruption und 
andererſeits dem Mißtrauen der Bevollerung ge 
gen die Unparteilichkeit der richterlichen Urtheile 
uud der Gerichtspflege Vorſchub leiſtend, bei jedem 
Regierungswechſel auch einen Wechſel im ganzen 
8 nach ſich zog, hatte die juni⸗ 
miſtiſche Regierung Roſetti⸗ Carp vom 3. April 
1888 in die erſte Reihe ihrer Reformprojekte 
eien Geſetzvorſchlag geſtellt, welcher, die Unab 
hängigmachung des Richterſtandes anſtrebend, zu 
nädyıt der Unabſetzbarkeit der Richter an den 
Appellhöfen und der Präſidenten an den Tribu- 
naten Geltung verſchaffen ſellte. Als jedoch in 
Folge des Kompromiſſes vom November 1888 
der berüchtigte Vernescu die Leitung des Juſtiz⸗ 
amtes übernahm, wurde das von feinem juni 
miſtiſchen Amtsvorgänger Al. Marghiloman aus⸗ 
gearbeitete Geſetzprojckt nicht blos einfach bei 
Seite gelegr, ſondern Herr Reuescu eig ſich 
ſogar noch eifrigſt bemüht, alle höheren Richter⸗ 
ſtellen mit Leuten ſeines perſönlichen Anhanges 
zu beſetzen und ſich auf dieſe Weiſe noch vor 
Dekretirung der Unabſetzbarkeit der Richter einen 
nicht zu unterſchätzenden Einfluß auf die Parla⸗ 
mentswahlen der Zukunft zu ſichern. Bekaunt⸗ 
lich hat ja auch feine ſelbſt die Würde des oberſten 
Gerichtshofes nicht ſchonende ſkandalöſe Pro⸗ 
tektiounswuth zu jener Miniſterkriſis geführt, 
welche nach dem am 3. April d. J. erfolgten 
Rücktritte des Miniſteriums Roſetti-Carp mii 
der Berufung des Kabinets Catargin-Vernescu 
eine vorläufige Erledigung fand. Daß Vernescu, 
welcher im neuen Kabinet die Funktionen bes 
Juſtizminiſteriums beibehieit, nun erſt recht nich! 
daran dachte, den Geſetzvorſchlag Marghiloman's 
bezüglich Reform der Magiſtratur zur Vorlage 
im Parlamente zu bringen, It ſelbſtverſtändlich. 
Doch wurde der Plan Veruescu's, ſofort nach 


Catargin und nach Aufloſung des Parlamente 
einen großartigen Perſonalwechſel im geſammten 
Juſtizdienſte eintreten zu laſſen, und dann erfi 
vom neu zu wählenden Bariimente die Unabſetz 
barkeit der Richter dekletiren zu laſſen, durch 


als dann nach dem Rücktritte Catargin's die 
Junimiſten zur hervorragenden Mitwirkung an 
der Neubildung eine Kabinets Mann herbeige 
zogen werden ſollten, war die ungeſäumte Ein 
bringung der lex Marghiloman zur Unabhängig 
machung des Richterſtandes ven der Adminiſtration 
die erſte Bedingung der junimiſtiſchen Partei 
führer Roſetti und Carv geweſen. Dem ent 
ſpricht es denn auch, daß Roſetti als nunmehriger 
Juſtizminiſter das hierauf hinauszielende Geſetz 
projekt als erſtes der unerledigt gebliebenen juni⸗ 
miſtiſchen Reformprojekte im Parlamente zu! 
Vorlage bringt. Vorläufig wird zwar nur die 
Unabſetzbarkeit der Mitglieder und Präſidenten 
der Appellhöfe angeſtrebt. Dach it mit der Un⸗ 
abhängigmachung dieſer Berufsgerichte ſchon ſehr 
viel im Jutereſſe der anperleilichen Gerichts 
pflege gethan, ganz abgeſcgen davon, daß den Ab 
ſichten der jn ämiſtiſchen Ne ferwpolitik gemäß, 
nichts zu üaerſtſürzen, der ine Geſetzvorſchlag 
ja nur den Veß' en elner völligen Befreiung deu 
Ge icht, beamten ron jeder adminiitrativen Will 
kür bilden fell. 


Grlechenſand. 


Die politiſche Thätigkeit be: 
Min iſteriums Trikupis iſt bis jetze 


ſtützt werten, daß die Bemühungen der Oppo⸗ 


ſition, das Land gegen den Miniſterpräſidenten 


in Harniſch zu bringen, nicht verfangen wollen. 


Namentlich zeigt es ſich anch in Betreff der 


kretenſiſchen Angelegenheit, daß das behutſame 


Auftrelen des leitenden griechiſchen Staatsmannes 
den Intereſſen Griechenlands beſſer eutſpricht, 


als das ungeduldige Verdrängen der Oppoſition 


Ergänzung des Miniſteriums ſeines Freundes 


den Verlauf der Begebenheiten vereitelt. Und 


rigkeit die auswärtige Politik Griechenlands vor 
Mißlichkeiien bewahrt, fo hat ihm auch die 
Budgetberathung Gelegenheit gegeben, ſeine Ver⸗ 
waltung der öffeutlichen Meinung des Landes von 
Neuem zu empfehlen. Griechenland trägt gegen 
wärtig ein Jahresbudget von 90 Millionen 
welches zur Beſtreitung der gewöhnlichen Aus⸗ 
gaben hinreichend erſcheint. Das Budget von 
1887 ſchleß mit einem geringen Ueberſchuß, jenes 
von 1888 dürfte einen Fehlbetrag von etwa 2 
Millionen hinterlaſſen; für 1889 hat Herr Tri 
kupis einen Ueberſchuß von 2 Millionen in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. 

Bei dem in gewiſſer Hinſicht uuberechen⸗ 
baren oder doch ſchwer kenteellirbaren Gange der 
Orieuldinge erſcheint es ja nicht ausgeſchioſſen, 
daß bei den nächſten allgemeinen Neuwahlen in 
Griechenland die von Delyannis geführte Oppo⸗ 
ſition wieder Oberwaſſer erlangt. Zur Zeit aber 
ſind, dies geht auch aus dem Ergebniß gelegent⸗ 
licher Erſatzwahlen hervor, die Gemüther dem 
leitenden Staatsmanne vorwiegend ſympathiſch 
und wird allgemein anerkaunt, daß Herr Trikupis 
ſich den Auforderungen der Lage gewachſen 
zeigt. In Korfu wurde der Kandidat der Regie 
rungspartei unlängſt mit einer Mehrheit von 
über 6000 Stimmen gewählt; ebenſo ging auf 
deu Zykladen der miniſterielle Bewerber um das 
Kammermandat als Sieger hervor, trotzdem dit 
Oppoſition alles, was in ihren Kräften fand, 
auſbot, ihrem Vertrauensmann die Palme des 
Tages zu ſichern, und trotzdem fie an den auf 
jener Jaſelgruppe ſehr lebhaften Sympathien für 
Kreta und dem damit Hand in Haud gehenden 
Miß vergnügen über die Euthaltungs⸗ und Neu⸗ 
tralitätspolitik des Kabinets ſehr nachhaltige 
Bundesgenoſſen beſaß. In Elis wurde dafür 
zwar ein Regierungsgegner gewählt, indeß ſpielten 
hierbei jo mächtige örtliche Einflüſſe und Juter⸗ 
eſſen mit, daß der politiiche Inhalt des Wahl 
aktes dagegen faſt ganz in den Hintergrund trat. 
Man iſt alſo im Allgemeinen zu dem Urtheil 
befugt, die Stellung des Miniſterpräſidenten als 
eine durchaus intakte und für abſehbare Zeit 
auch nicht eruſllich gefährdete auzuſehen. 


Amerika. 


Waſhington, 11. Dezember. In News 
Drleaus fad heute (wie telegraphiſch ſchon ge⸗ 


melder) die Beiſetzung des verſtorbenen * 


Zefferſon Davis auter allgemeiner Kund⸗ 


gebung der Trauer und Theilnahme ſtatt Von 


nah und fern hatten 
eingefunden, um dem 
ten Tribut der Achtung zu zollen. Die Straßen 
boten einen düſteren Anblick, da faſt alle Häuſer, 
mit Ausnahme der öffentlichen Gebäude, ſchwarz 
ausgeſchlagen waren. Alle Geſchäfte ruhten und 
die Regierungs Bureaus waren ebenfalls geſchloſ⸗ 
ſen. Am frühen Morgen war die Leiche nach 
dem Portal des Stadthauſes getragen worden, 
wo in Gegenwart dichter Zuſchanermaſſen der 
mit der konfoöderirten Flagge bedeckte Sarg ein⸗ 
geſeguet wurde. Der Leichenzug bewegte ſich als⸗ 
dann nach dem Metairie Friedhoſe. Die Miliz, 
die Feuerwehr, die Bürgervereine und andere 
Körperſchaften gaben den Ueberreſten das Geleit 
zur letzten Ruheſtätte. Auf dem Friedhofe wa⸗ 
ren ſehr zahlreiche ſüdliche Notabilitäten anwe⸗ 
ſeud. Unter den Zipfelträgern befanden ſich Ver⸗ 


ich große Men 2 


mehreren Städten im Süden fanden T eget⸗ 
esdienſte am Beerdigungstage ſtatt. 


Stettiner Nachrichten. 


Steltin, 14. Dezember. Wie ſich die Kon 
zerte des hieſigen Inſtrumental⸗Vereius 
ſtets durch ein gediegenes Programm auszeich⸗ 
nen, ſo iſt dies auch wieder bei dem am Mitt⸗ 
woch, den 18. d. M., im Saale des Konzert⸗ 
hauſes ſtattfindenden der Fall. Ein beſonderes 
Intereſſe gewinnt daſſelbe dadurch, daß Herr 
Direktor Cabiſius dem Harfeniſten unſerer 
Stadttheaterkapelle, Herrn G. Lehmann, die Mit⸗ 
wirkung geſtattet hat und derſelbe die Harfen⸗ 
partien in den Konzertſtücken übernommen hat, 
welche zum erſten Male zum Vortrag gelangen; 
es ſind dies die ſymphoniſche Dichtung „Orpheus“ 
von Liszt, die dramatiſche Ouverture „Huſitska“ 
von Doorak und die Ouverture z. Op. „Man ⸗ 
fred“ von Reinecke. Weiter wird der Dirigent 
des Vereins ſich wiederum als Soliſt hören 
laſſen und die Rhapſodie Nr. 2 von Liszt und 
Scherzo B-moll von Chopin zum Vortrag brin⸗ 
gen. Herr Oskar Hochſtetter, als trefflicher 
Violoncelliſt in weiteren Kreiſen vortheilhaft be⸗ 
kaunt, hat gleichfalls einige Solis übernommen, 
während für den vokalen Theil die Damen Frls. 


Schüleriunen der Frau Schroder ⸗Chaloupka ein⸗ 
treten. 

— Die Verſammlungen der Heilsarmee, 
welche ſeit läugerer Zeit in dem Hauſe große 
Oderſtraße 14 abgehalten wurden, find wegen 
wiederholt dort vorgekommener Ruheſtörnugen 
polizeilich verboten worden. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmauns 
F. Nühs, in Firma E. Rühs in Greifswald, iſt 
das Konkursverfahren eroffunet. Der 
Rechtsanwalt Ollmann iſt zum Konkursverwalter 
ernannt. Koönkursforderungen ſind bis zum 15. 
Februar 1890 bei denn Amtsgericht in Greifs⸗ 
wald anzumelden. 

— Der Streik in der B. Stöwer⸗ 
ſchen Nähmaſchinenfabrik iſt beendet, 


Verſlärkung des aktiben Heres ven Neuj ehr ab durch den Gang der Ereizuiſſe fo wirkſam unter⸗ die Arbeit iſt geſtern Mittag wieder . = 
or⸗ 


aufgenommen worden, nachdem ſich am 
mittag bei einer Verhandlung zwiſchen dem Be⸗ 
ſitzer der Fabrik und einer Deputation der Ar⸗ 
beiter herausgeſtellt hat, daß der Streik eigent⸗ 
lich dadurch entſtanden, daß ein entlaſſener 
Magazin Verwalter vollſtändig erdichtete Ver⸗ 
leumdungen zegen den früheren Portier, ſowie 


treter des konfoͤdertrten Veterauen⸗Verbandes. In 


Gadski und Ippen in Gemeinſchaft mit anderen 


ſchuldigten die letzteren, mehrere Akteuſtücke, ent- 

gegen den Beſchlüſſen der Konferenz, ſranzöliſchen 

Blättern ausgelieſert zu haben. 
Großbritannien und Irland. 


in Dorlmund der Dank des Verbandes für die Dr. Prix durch den Statthalter Grafen Kiel⸗ 
erfolgreichen Arbeiten aus geſprochen wurde. — mannsegg ſtatt, bei welcher Gelegenheit der 
Zn Betreff der reichsgeſetzlichen Negeln ug Statthalter eine Rede hielt, in der er die Für⸗ 
des Binnenſchifffahrts⸗ Verkehrs ſorge des Kaiſers für die Reichshauplſtadt her⸗ 
ſprach man ſich mit Majorität für die Bildung vorhob und betonte, daß Wien im Intereſſe des 
eines Reichs ſchiffſah rtsamts aus, dem geeinigten mächtigen Oeſterreichs ſelbſt groß und 
die Ueberwachung und Pflege aller die Forderung geeinigt daſtehen müſſe und die Hebung und 
der Binnenſchifffahrt betreffenden Angelegeuheiten, Fortentwickelung Wiens mit den wärmſten Wins 


Korreſpondent aus Petersburg telegraphirt über 
den Ruſſifizirungs Ukas für die Oſtſee-Provinzen, 
daß derſelbe mit Recht daſelbſt große Eztrüſtung 


2 die 5 rt auf die Schiſſfahrt ſchen begleitete, zugleich aber den Gemeinderättzen hervorrufe, da alle gebildeten Stände beſagter m 
und deren Jutereſſen bezſglichen Geſetze und An- gegenüber den Wuaſch ausſprach, daß ihre Be⸗ Provinzen deulſch ſeien und ſich nun gefallen belaſteten Flüchtlinge allmälig nach ihrer Juſel⸗ April d. Js. mit 49,100, 75 Mek, ergiebt 
ie Berathungen rathungen mit Würde und ſachgemäßem Eruſte laſſen müſſen, ihrer Mutterſprache Gewalt aus 


ordnungen obliegen ſoll. { 
über den Entwurf eines bürgerlichen Ge⸗ geführt werden und Beſchlüſſe zur Ehre und gethan zu ſehen. 


London, 13. Dezember. Der „Standard“- aus türkeufeindlicher Quelle ſtammen, müſſen 


müthern“ exiſtire, in Wirklichkeit aber erleſchen 


gegen den Obermeiſter ausgeſtreut hat. Gegen 
unter Delyannis. Auf Kreta herrſcht erträgliche 
Ruhe; die Zugeſtänduiſſe der Pferte, ohne allge⸗ 
mein zu befriedigen, helſen doch über die nächſten 
Schwierigkeiten binweg; ſelbſt Berichte, welche 


anwaltſchaft geſtellt. { 
eutlaſſenen Arbeiters wurde feitens des Herrn 

7 für die nächſte Zeit in fichere Ausſicht 
geſtellt. 

Im Monat November betrug im Ober⸗ 
Poſt-Direktions Bezirk Stettin die Einnahme 
= 8 an Wechſelſtempelſtener 8341,10 Mark, 
Eiuſtweilen kehren die minder hierzu die Einnahmen in den Vermonaten = 
heimath zurück, nur die Haupträdelsſührer, welche Ganzen 58,048, 11 Mark, gegen deufelben zit 
von der Amueſtie ausgeſchloſſen find bleiben in raum des Vorjah es um 3008, Mark mehr. 


zugeben, daß der Auſſtaud höchſteus „in den Ge⸗ 


ſei, vorbehaltlich ſeiner Neuentzündung im kom⸗ 
enden Frühjahr. 
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deuſelben iſt Strafantrag bei der königl. Staats ⸗ 5 
Die Wiedereinſtellung des 


hingeſchiedeuen den letz⸗ 8 
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q — Morgen, Sonntag, findet im „Stadtsiunferen dort anſäſſigen Landsleuten ſelbſt, umſo⸗ Januar. 

N Theater“ mit brillauter Au ſlattung die erſte mehr als man in den öſtlichen Staaten der Union die Austal⸗ 
2 

* 


Aufführung der neuen Dellingerſchen Operette oft geung die wunderbarſten und unzutreffendſten vollſtäundig koſteneci Stellung als Zuſchneider, 
„Capitän Fracaſſa“ ſtatt, welche ſich auderwärts Begriffe von den heutigen Zuſtänden im „fernen 


der freundlichſten Aufnahme zu erfreuen hatte. 
Nachmittags 3 Uhr wird zu halben Preiſen das 
Weihnachtsſtück „Aschenbrödel“ zum erſten kal: 
wiederhelt. 
* Sitzung der Strafkammer 3 des hieſigen 
Landgerichts dem 13. Dezember. Auflage wider 
den Bankier Theodor S. aus Berlin wegen 
| Hausfriedensbruchs und Beleidigung. Der Aus 
i geklagte war gezwungen, aus Geſnndheitsrück 
ſichten ein Seebad zu beſuchen und um in der 
Saiſon eine feinen Bequemlichkeiten eutſpre hende 
Wohnung zu finden, reiſte er vorher nau, He⸗ 
ringesdorf und fand dert eine feinen Verhältniſſen 
paſſende Wohnung frei. Wohl jeder weiß, wie 
angenehm es iſt, wenn man über ein ſtilles und 
kühles Ruheplätzchen in der Nähe des Strandes 
zu verfügen hat. Deshalb hielt S. es für 
‘ nöthig, ſich eine Bude (ſogenannte Strandhütte) 
x veferoiren zu laſſen; dieſes geſchah und er hatte 
ſich bedingt, daß die 10. Straudhütte, welche er⸗ 
. richtet würde, bei ſeiner Ankunft im Juli d. J. 
ihm zur Ve fügung ſtehen müſſe. Aber zum 
| 1. Juni war bereits eine gleiche Straudhütte 


von einer Fran Rechtsanwalt aus Gartz 
an der Oder gemiethet worden und un⸗ 


1 erhielt dieſe die 10 Bude. 
ald darauf rückte auch der aus Berlin gelom- 
mene Bankier mit ſeiner Familie in Heringsdorf 
ein. Die Kinder baten kurz nach der Ankunft 
den Vater, ihnen doch die von ihm gemiethete 
Strandhütte zu zeigen. Dieſem Wuuſche gab der 
Vater nach und ſchickte die Kinder in Begleitung 
| eines Mädchens nach der von ihm beſchriebenen 
Bude und hier ließen ſich dieſelben häuslich 
nieder. Kurz nachher, die Uhr mochte vielleicht 
die elfte Vormittagsſtunde überſchritten haben, 
wandte ſich die Frau Rechtsanwalt ihrem am 
Strande belegenen, ſchon fo traulich gewordenen 
Heim zu. Eben wollte ſie in ihre Bude eintreten, 
als fie die Kinder gewahrte. Ruhig und beſonnen 
überlegte die Dame was hier zu thun ſei. In 
jöflicher und wiederholt bittender Form wandte 
ie ſich zu den fremden Jnſaſſen und machte ihnen 
ar, daß fie nicht nur dieſe Hütte ſeeben ge 
miethet habe, ſondern ſchon während ihres bie 
| gg Aufenthaltes dieſelbe ſtändig 
f tzt hätte. Endlich unter Schimpfworten ver 
; ließen die Kinder mit dem Mädchen die Bude 
ö und eilten ſtürmiſch zum Vater, um ihm den 
Vorfall mitzutheilen. Dieſer, hierüber aufe 
böchſte entrüſtet, in dem guten Glauben, ſein Rech. 
vertheidigen zu müſſen, eilte ſogleich der Hütte zu 
Er fand die Frau Nechtsanwalt ſchreibend am 
Tiſche figend und fing am, in unüberlegter und 
— grober Weiſe auf dieſe, völlig ſich in 
hrem Rechte befindlichen Dame, zu ſchimpfen. 
doch hier erreichte die Unbeſonnenheit des S 
noch nicht ihre Grenzen, jetzt wiederholt von der 
Dame aufgeſordert, die Bude zu verlaſſen, hätte 
er ſich beinahe des Hausfriedensbruchs noch ſchul⸗ 
dig gemacht. Schließlich wurde mit Hülfe eini 
5 ger Perſonen, welche wohl durch das laute 
F Schimpfen des S. angelockt waren, die Thatſache 
eden daß die Frau Rechtsanwalt ſich vollig 
2 ihrem Rechte befinde, während der Bauquier 
dachte, daß die zehnte Bude ihm nur ſtreitig ge 
| macht werden follte, in der That war ja auch 
E wirklich eine Bude in der Reihe noch zwifchen: 
gefügt. In der geſtrigen umfangreichen Beweis 
aufnahme wurden thatſächliche gröbliche Beleidi 
gungen des S. gegen die Dame feſtgeſtellt, während 
man die Auflage auf Hausfriedensbruch fallen ließ 
Der Herr Staatsanwalt hielt nach der Lage der 
Sache den Hausſriedensbruch nicht für erwiejen, 
während aber die Beleidigungen ganz klar und 
auf das deutlichſte durch die Vernehmung der 
eugen ſich ergeben haben. Ferner betont der 
elbe, daß doch bei Leuten von höherer Bildung 
eine härtere Strafe wie ſouſt Anwendung finden 
müſſe. Deshalb beantrage derſelbe 300 Mark 
Geldſtrafe event. 30 Tage Gefäugniß. Dieſem 
Autrage ſchloß ſich nach kaum halbſtündiger Be 
| rathung der Gerichtshof an und wurde der 
5 Bankier S. wegen öffentlicher Beleidigung dei 
. Frau Rechtsanwalt zu 300 Mark Gelödſtrafe 
f event. 30 Tagen Haft verurtheilt, außerdem 
; bleibt der Klägerin freigeſtellt, die Beleidigungen 
einmal auf Koſten des Verurtheilten im Wege 
des Publikationsverfahrens zurückzunehmen. Durch 
| Beſchluß des Gerichtshofes wurde der Verthei 
4 diger in dieſer Sache wegen unzutreffenden Be 
— zu einer Geldſtrafe vou 50 Mark ver⸗ 
urtheilt. 

* Vor einigen Tagen wurde der Schuh⸗ 
machergeſelle Heinrich Stenzel von hier 
im hieſigen Amtsgerichtsgeſänguiß, in welchem 
er ſich wegen Obdachloſigkeit in Unterſuchungs⸗ 
Bi befand, von einem Unbelannten mittelſt einer 

xt jo auf die Hand geſchlagen, daß feine Auf- 
— im ſtädtiſchen Krankenhauſe erfolgen 
mußte. 

* Der Armenhäusler Joh. Ankell hatte 
das Unglück, auf dem Trottoir auf der Laſtadie 
in Felge der Glätte auszugleiten und zog ſich 
einen Bruch des rechten Oberſcheulels zu. Der 
Verunglückte mußte nach dem ſtädliſchen Kranken 
hauſe geſchafft werden. ; 

* In Laufe des geſtrigen Tages find die 
Dampfer „Holſatia“, „Breslau“, „Baltic“ und 
„Mueroa“ von hier nach Swinemünde abge: 
gangen. £ 
*Mit dem geſtrigen Tage haben größten⸗ 
theils die Dampfer ihre regelmäßigen Touren 
wieder aufgenommen. Die Gotzlowdampfer wer⸗ 
den bereits heute wieder mit ihren Fahrten be⸗ 
ginnen. Auch auf dem Stromgebiete jeuſeits der 
neuen Brücke ſind die regelmäßigen Fabrten 
wieder aufgenemmen, wiewohl hier der Schiff⸗ 
fahrt bei Weitem das Eis mehr als auf dem 
oberen Theile der Oder hinderlich iſt. Auf dem 
Haff iſt das Eis ſehr zuſammengeſchmolzen, ſo 
daß jetzt ſchou viele Dampfer ohne Hülfe der 
Eisbrecher ungehindert ihre Fahrt nach Swine⸗ 
münde antreten können. 


Ir 


la 


Aus den Provinzen. 
Stralſund, 13. Dezember. 


F 


ſeine Garniſon. 
Kunſt und Literatur. 


7 Lichtdrucken und Zahlreichen Text⸗Illuſtrationen. 
Gebunden. Braunſchweig bei O. Loͤbbecke. Preis 
10 Mark. 


e 


* 
* 
* 


in dem Werke aus eigenſter Anſchauung den 
Weſten der nordamerikauiſchen Freiſtaaſen. Es 
u eine wirkliche „nene Welt“, die der Küuſtler 
uns in feinen eigenartigen und doch naturgetreue 
ſten Bildern vor Augen führt, und zugleich iſt es 
die bewegteſte und fraglos intereſſanteſte Phaſe 
in dem Eutwickelungsgange dieſes echten Wun⸗ 
der⸗ und Werdelandes, welche uns hier geſchil⸗ 
} dert wied. 
2 Und ſomit dürſte wehl dies Buch nicht nur 
5 all den zahlreichen Jamilien willkenumen ſein 
rüben nahe Verwandte beſitzen, ſeud r. 2 auch 


Bi). 7, 


De u ö 


Ballen. 


> 


Weſten“ hegt. 


aber 


und Farbe. 


damit zugleich auch für den „wilden 8 

00 
Velhagen u. Klaſiug. Weihnachtsal na⸗ 
nach für das Jahr 1889 (Preis 2 Mark). 
Das in großem, aber handlichem Formate her 
geſtellte Heft, dem zehn Kunſtbeilagen in Farben⸗ 
und Schwarzdruck nach Gemälden erſter lebender 
Meiſter eingeichaftet ſind, bildet eine Zierde jedes 
Weihnachtstiſches. Eine Reihe erſter Autoren hat 
für den Almanach Beiträge geliefert; ſo Marie 
von Ebner⸗Eſcheubach, Hans Hoffmann, Hermine 
Villinger, Johaunes Drojan, Frida Schanz, Paul 
von Szezepauski. Das Almanach iſt demnach in 

jeder Hinſicht empfehlenswerth. 1410] 


BVanukweſen. 


Meininger 7 Gulden = Loofe. 
Ziehung findet am 2. Januar 1890 ſtatt. Gegen 


bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzoöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
don 60 Pfg. pro Stück. 


——r—— ———ů—— ͤv——— — 


Börſen⸗ Berichte. 


Faß 0er 49,50, do. loko ohne Faß Tuer 30,00 
Kündigung —,— Liter. Behauptet. — Wetier 
Trübe. 

Magdeburg, 13. Dezember. Zucker be⸗ 
richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,00. 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,30, Nachprodulte 
excel 75 f. Rendem. 12,80. Ruhig. ff. Brod 
raffinade —,—, f. Brodraffinade —,—. m 
Raffinade II. mit Faß 23,00. Gem. Melis 1. 
mit Faß 25,25. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Dezember 
11.,72½ G., 11,75 B., per Januar 11,85 bez., 
11,87½ B., per März 12,07, G.. 12,15 B., 
per Mai 12,30 bez., 12,35 B. — Still. 

Köln, 13. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarft. Weizen hieſiger loko 19,50, 
do. fremder loko 21,00, do. per März 20,55, 
per Mai 20,75. Roggen hieſiger loko 17,00, 
fremder loko 18,50, per März 17,70, per Mai 
17,80. Hafer hieſiger loko 15,25, frem 
3 Rüböl loko 77,00, per Mai 1890 
5,40. 2 

Hamburg, 13. Dezember, 1 Uhr 11 Min. 
Nachm. (Tetegramm von Laſſally u. Sohn in 
Dein) Kaffee» Termin » Markt. 
Dezember 88,50, Marz 80,25, September 84,50. 
Steigend. } 

amburg, 13. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
waffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 88,25, per März 18 
Ey per Mai 84,75, per September 82,25. 
Fes ‚> 

Hamburg, 13. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per De⸗ 
zember 11,75, per März 12,10, per Mai 
12,37½ ver Juli 12.55. Still. 

Paris, 13. Dezember. Aufangsbericht. 
Mehl matt, per Dezember 52,40, per Januar 
5220, per Januar⸗April 52,60, per März⸗Juni 


3,20. — Spiritus ruhig, per Dezember 
36,20, per Januar 36,70, per Januar» April 


2 per Mai⸗Auguſt 39,50. — Wetter: 
Kalt. 

Havre, 13. Dezember, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 20 Point Hauſſe. 

Rio 5000 Sack, Santos 11,000 Sack, Re⸗ 
cettes für geſtern. 

Ha re, 13. Dezember, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (3 elegramım der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Dezember 106,00, per März 
104,50, per Mai 104,50. Feſt. 

London, 13. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußbericht). Getreide all⸗ 
er ruhig, unverändert, eher zu Gunjten der 

äufer. rer 

Zufuhren: Weizen 45,760, Gerſte 


21,390, Hafer 32,660 Orts. 


Liverpool, 13. Dezember. Baumwolle. (Au⸗ 
fangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz 8000 
Tagesimport 17,000 Ballen. Ruhig 

Glasgow, 13. Dezember, Bormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrantd 
59 Sh. 11 d. Ruhig. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Preis⸗Rebus. Herr Oswald Nier, der Be⸗ 
ſitzer der Weinhandlungen Aux Caves de france 
9 — Ungegypſten“ bietet in dieſem Jahre, wie 
auch im vorigen, dem Publikum eine großartige 
Ueberraſchung. Im letzten Jahre hatte Herr 
Nier 200 Kiſten Wein als Gewinne für die 
richtige vöſung eines Rebus ansgeſetzt, er hat 
nun dieſen 200 Gewinnen in dieſem Jahre noch 
800 zu je einem Liter feiner Clairette, Baiſſe 
und Gres hinzugefügt, zuſammen alſo 1000 


Preiſe. Es gingen im vergangenen Jahre 85,000] Augsburg ⸗ Berlin anzuſtreben. 


Loſungen des Preis-Rebus ein, und um unn jede 


Spekulation zu beſeitigen, hat Herr Nier in Staatssekretär Lang iſt hier eingetrof 


Nom, 13. Dezember. Depnutirtenkammer. 58% ag. 7 26900 
Wi 13. Dezember. Der riſche Der zum Delegirten bei tif Staats⸗ Bont ; 3 
en. . zember. er ungariſche Der zum Delegirten bei der egyptiſchen Staats] moaiſnctus 3 149,0 bh 
; fen, um mit ſchuldenverwaltung ernannte Deputirte Morana * 7 BD 
dieſem Jahre die Einrichtung getroffen, daß jeder der Regierung wegen der Valuten Regulirung zu hat aus Anlaß dieſer Ernennung ſein Kammer- Torunder Sie 5 
i mandat niedergelegt. Miniſterpräſident Criopi eee 3 


eingeſandten Löſung der Bon beigefügt ſein muß, kouferiren. 


welcher ſich zugleich mit dem Rebus in dem Ber⸗ 
liner Witzblatt „Fidele Geiſter“ (zu beziehen für 


Auf Aller- den Preis von 4 Pf. für das Quartal) befindet, Charakter | N a 
böchſte Entſcheidung behält Stralſund die alleinige Zeitung, welche den Preis-Rebus Graf Falfeuhayn, leidet bereits ſeit 3 Tagen an 


vellſtäudig enthält. Ein jeder Abonnent kaun 
demnach nur ſoviele Loſungen einjeuden, als er 
Exemplare von „Fidele Geiſter“ beſitzt. Gleich⸗ 


Im wilden Weiten. Eine Künſtlerfahr! zeitig hat Herr Nier auch feiner armen Mit⸗ 0 von Par. 
durch die Pratrien uu Feljengebirge der Union menſchen zur Weihnachtszeit gedacht, indem er Vorbereitungen zu einer Pr ioritäts⸗Kon⸗ 
von Rudolf Cronau. Dir I Farbendruck, den Betrag von 200 Mark au die hieſige Armen⸗verſion grircjjen wurden, zurückgekehrt. Die 


laſſe überwieſen hat. 
- Ju der Aula der „Geoßen Berliner 
Schueider Akademie“, Berlin C., Rethes Schloß 


Der rühmlichſt bekaunte Verfaſſer ſchildert Nr. 1, wurde am 2. Dezember die letzte dies- bauer liegt in den letzten Zügen. 


jühri 
Auge 90 
viele 
Die Prüfung wurde ven allen abgehenden Zön⸗ 
lingen, ſczeehl der Herten⸗, als Damen⸗ und 
Wäſcheſchueiderei, glücklich 


ge Prüſung abgehalten, zu welcher ſich die 


Als Werk eines Künſtlers wird das Buch 
zweifellos das Jntereſſe aller Künſtler, denen 
übrigens das Buch auch gewidmet iſt, und Kuuſt⸗ 
freunde finden, erſchließt ſich doch in demſelben 
eine neue Welt, die unermeßlich reich iſt an noch 
nicht verbrauchten Sujets, überwältigend in Form 


Nicht zuletzt eignet ſich das Werk auch als 
treffliches Feſtgeſchenk für die veifere Jugend, bei 
der noch die alte Begeiſterung für die roth⸗ und 
weißhäutigen Helden der Prairie fertlebt und 


Die nächſie 


den Koursverluſt von ca. 15 Mark pro Stück 


Poſen, 13. Dezember. Spiritus lokoohne 


Gem. Erhöhung des Einfuhrzolles auf A 


deu betrogen. 


igen der Stüler und Schülerinnen und beſpricht in ſehr eruſtem Tone die geſtrige Bur⸗ 
unde der Aaſtalt eingefunden halten. geldebatte. Die „N. Fr. Pr.“ ſagt, Plener habe 


im Namen der Partei geſprochen und die Ab⸗ 


Lalcheſchnel . ch beſtanden und konnten Graf Taaſſe möge ſich beſinnen, ſouſt könnte über Dezember, + 1,10 Meter. 

dicſe Falk ſämmilich das erſte Prädikat erhalten. Nacht die Frage an ihn herantreten: „Minis — ten — 
Der Beſuch der Auſtalt war in dieſem Jahre ſterkriſe oder Parlamentskriſe?“ 

ein ſehr lebhaſter, die verſchiedenen Klaſſen wa⸗ 
ren von 558 Schüleru und Schülerinnen beſu 
darunter unge ähnlich viele Ausländer. — 
Hauptkurſus der nächſlen Zeit begiunt am 2. 


Es ſei veſonders hervorgehoben, daß; Peſt, 13. Dezember. In Steinbruch Berlin, den 18. Dezember 1889. 
den von ihr ausgebildeten Zöglingen 8 * K* 17 enſeuche — 2 neu 8 an m Dentſche Jouds, Pfaud⸗ und Yoxienzıicte, 
zusbru 5 noch Vieh oeutſc⸗ Ani Ft Br 
Direktricen u. f. io. nachweiſt. iſt ſoſort ne 5 un 3 e ano 12808 Sn W e ne 
Karlsenge 11. Dezember. Ueber einen faſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. e ER e ee 
eigeuthümlichen Vorfall in Nenenweg erhält die Brüſſel 13. Dezember. Der Curtichre] tenz. Steunt. 4% 207,40 Fe I 
„Bad. Landpoſt“ auf Erkundigung folgende Aus⸗ | Zeitung „La Meuſe“ zufolge herrſcht In⸗ Br Stantztgulb. , 4 100% %% Pit Nen 4 
kunft: Am diesjährigen Buß⸗ und Bettag hat der fluenza auch in Y üftt ich. Var. Skt. ol. 40e, 10a . 3 rn Mir. 3 
proteſtantiſche Pfarrer M., früher Miſſionar, Der bei den letzten Wahlen durchgefallene] de. del nene 22 1080 8 . 4% dog 
ſchonungsles die Sünden feiner Gemeinde in feiner | frühere Deputirte Ceorges Perin rüſtet eine Er⸗ Wer. da e e ji e. 4e dens 
Predigt beſprochen. Da ſtand der Bürgermeister pedition zur Erſorſchung der Sahara aus. 1 8 
auf und rief zur Kauzel hinauf: „Stille!“ Der Der geſtrige Miniſterrath in Paris beſchäf⸗ de. m . Schl. Seid. ve. 4% 100 ® 


Pfarrer fährt aber fort und der Bürgermeiſter 
ſchreit zum zweiten Male: „Stille!“ Und als der 
Pfarrer feine Predigt doch nicht beendigt, geht ver 
Bülrgermeiſter zur Kirche hinaus und ihm nach die 
ganze Gemeinde, auch die Schulkinder. Am 
folgenden Sonntag, dem Adventsfeſt, ging Nie⸗ 


tigte ſich nochmals mit der Streichholzfrage. 

, Nüchften Montag hält der Ober⸗Kriegsrath 

eine Berathung behufs Verſtärkung jedes Armee⸗ 

korps durch eine dritte Reſerbediviſion ab. 
Nom, 13. Dezember. Der Papſt hat den 

Jeſuiten, welche Braſilien verlaſſen, 


do. utue 
—.— 


0 4% 
udſch. C. -Pfd br. 405 
do. 31 % 10080 b 


do 40% 


25 275 e 


do. 3% 91,20 b 
ſwreuß. Pfdbr. 87 2% 100, 20 b 
Vommuterſche do. 31 2% 1,60 b 
100,10 8 


mand in die Kirche und mußte der Gotteddienſt eine bedeutende Unterſtützung aus feiner Privat: | beten de. 1% 10400 c 
ausgeſetzt werden. ſchatulle zukommen laſſen. Lüge . n 


pr Tonriſt: „Wie Schl. Het. Pfdb. 4% — — 


gefällt. Ihnen denn die 


Nom, 13. Dezember. 


Die Eröffnung der 


S 1194 — orlin eiſt: © jut — n i N 1 3 
nr 5100 . „Janz jut nationalen Aus tell ung in Pa⸗ Freude 
is nar 'n bischen abjelegen. ler mo iſt auf den 1. Mai 1891 feſtgeſetzt; die azyptiſche Ant. 40 0h G 
— (Fatal.) Gaadige: „Nun, Auna, haft Ausſtellung wird bis zum 1. Mai 18% dauern. mage n 5% 5670 5 i 
8 Argentiſche un Yo 2,0 


Du dem meine Haarſchleife gefunden?“ — Zofe: 
„Ja, gnädige Frau, aber jetzt habe ich wieder 


Für eine ſpätere Ausſtellung konkurriren 
Florenz und Mailand. 


Dukareſt. Stadt⸗A.5% 


95,78 b 
Buen.⸗Airesld.⸗ 


BadiſchetoEiſen⸗ 


babu⸗Auleibe 4% 
Baperiſche Anl. 4% 


Dambı rg Staats“ 


Auleibe v. 1886 8% 


do. 


amort. 


108, 90 8 


1040 
105,50 


92.25 


Staats⸗Anleihes! 3% 119,80 00 
Br, Präm.⸗Anl. 31 % 157,25 (8 
Bayer. Eräm.⸗Ant.4½% 115,156 
Kölns Mind, Br.-A.3“ % 90, 20 # 


| Hamburg. Reute 314% 10 25 25 


Meininger 7 Guld.⸗ A 
Lebſe . . 456,80 

Fonds. 

Nu. Ot ⸗A. Ol. 30% 107,70 

do. do. ner. 297, 


Muff. co. Anl. 1871% —— 


das — Haar verlegt.“ 1 Nom, 12. haar Die geſammte Preſſe, sanennhetneen 24235 
Telegraphif S eſonders aber „Popolo Romano“ und „Capitain] v. 0 40% 3 
graphiſche Depe ſchen Fracaſſa“ greifen ſehr energiich den Entwurf veica, Autelbe 67 58.50 | 


Berlin, 13. Dezember. Wie an der Börſe 
verlautete, fand heute ein lebhafter Verkehr 
zwiſchen den hier anweſenden Vertretern 
der Kohlengruben⸗Aktien⸗Geſell⸗ 


do. oo. 20 v. St. 8% 
eſterr. Wold.⸗M. 4% 


zur Reform der Zettelbauken an. Das dene 
letztere Blatt jagt, der Entwurf fege der wirth⸗ 
ſchaftlichen Weisheitder Regierung 


die Krone auf und werde Italien zu Grunde 


do. Papier N. 4½% 74.50 U 
do. do. 5% 87,506 
eſterr. Silb.⸗Yt. 4½ % 74,505 


93,4 ' 


eſt. 250 C1 18544% 118, 8 


vdo. 
do. Bodeucr. neue 1 
Serb. Gold⸗ bid. 5% 
do. Meute 
do. neue 5 % 


do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 


187250 
1880 
1887 4 
do. Goldrente 8% 
do, do. 188 uftpfl. 5 % 


102, 10 & 


do. (20 rieut) 1878 5% 60,30 U 
do, räm.⸗A. 1364 5% 171,40 U 


do. 


de. 


— 


1800 5% —.— 


98. ou b 
87,75 &. 
d. 20 90 
4% 


5 eit © Bert Ser n a m och, richten. 7 dere 8 h dere eee 4 81,202 
Staatsminiſter Bötticher ſtatt. an hofft, Die Gerüchte von dem Rücktritte Giolittiſ de, tete e daten o ungeruüche papier 
7 In n eilem durchaus be⸗ erhalten ſich. 8. Wanne 
Nen rgebung hren werden. Br London, 13. Dezember. Der Dichter Ro Eiſenbahu⸗Stamm⸗Actien. 
Potsdam, 13. Dezember. Se. Majeſtät bert Browning iſt — in Venedig Waden Eutinkübe® x „ . 106156 
der Kaiser iſt heute Morgen 9 Uhr von der Loudon, 13. Dezember. Aus Sauſibar Ber ace 2 ie 2% Soner 1, Muse 
Wildparkſtation über l Springeſwird auf dem Drahtwege gemeldet: Major] Wau Leg 6 12850 8, Ne e ge, 4% 115,2 
abgereiſt. Im Gefolge Sr. Mnſeſtät befanden Wiſſmann reift trotz eines Leidens, das er ſichf Regt. Fr. Sr 3% 18800 58 tte Seen % 65 
ſich der Oberhofmarſchall v. Liebenau, der Vize zugezegen, uach Paugaui, um eine Expedition nach] wercrich. Mal. 2 Oder. de —— 
Ober⸗Qägermeiſter Schr. v. Heintze, der General ſambara zu bilden. — Der Beamte der deu . e 4% 8 | ve. Norma, Be u 
8 ane General v. Rauch, die Flügeladjutauten ſchen Plantagen, Geſellſchaft Schröder ift aus vor lein 88 125 4706, Sate bes, 455 28 0 b 
exit Steutenant r Lipe und Major v. Keſſel, (ufig noch unbekannten Gründen vom deutſchen] Auer. e. % , e ien 4% m 


der Chef des Militär⸗Kabinets General Lieute⸗ 
nant v. Hahnke und der Geueralarzt Prof. Dr. 
veutheld. 

Poſen, 13. Dezember. Den „St. Peters⸗ 
burger Wledomoſti“ zufolge ſteht eine pers 


Neichskommiſſar dauernd aus dem deutſchen] alta wii. 3% 65 60 
Schutzgebiet ausgewieſen, und ihm jeder weitere 
Aufenthalt daſelbſt unterſagt worden. — Der 
engliſche Geueralkonſul in Sauſibar wird heute 
(Freitag) auf einem engliſchen Kriegeſchiff ſich nach 
Bagamoyo begeben, um Emin Paſcha in amt 
licher Eigenſchaft einen Beſuch abzuſlatten. 

London, 13. Dezember. Die Gaswerk. 
Süd⸗vondons find barrikadirt und werden 


von der Polizei vertheidigt. Die Erregung der 


Altdamm⸗Colb erg. 
Marb.-Mlaw ta 


ſpreußiſche Südbahn 


kohol und Nähmaſchinen bevor. 

Salle, 13. Dezember. Soeben hat die Er: 
öffnung des Teſtaments des jüngſt in Pokohama 
oerſtorbenen Riebeck ſtattgeſunden. Einen 
großen Theil feines Vermögens hat Riebeck der 


Berziſch⸗Märkiich 


* Im 4% 
Zerl.-Auh. Lit. C 4% 
Berl.⸗Wört. Lit. B. 4% 
Jert.⸗Painmb. 

1. Emiſſtion 4% 


101.50 
101,890 
101,890 G 


101. 0 & 


Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 


„ „ 68% 116,28 6 


Eiſenbahn⸗Prioritäts-Sbligationen. 


Charkow Aſow g. 5 —.— 


Stert. 


in vivr. 


5% 


Cart. Kreuteniſch g. 5% 99,90 87 
bo, do. vir. Sf. 5% 101.75 6% 
Or. Nuſſ. Eiſend. . 3% 77. 0 & 


2 Ib 1 Arbeiter iſt groß, es kommen Exceſſe vor. Die] sri-to Mg. 404% -—.- Jelez rel gar, 5% —.— 

Stadt Halle behufs Gründung eines Armen Haltung 9 iſt ai zweifelhaft Berir&tent, e 1008 Jet. Were 5 —.— 
gauſes vermacht, die Rittergüter Poblas und Der „Standard“ bezeichnet die neueren franzöſt⸗ wein 4 101% Tonen 6.6 s vrt G 
Pojerna bei Weißenfels vermachte er dem Fräu⸗ ſchen Maßregeln gegen die Fremden für ſchmach⸗ ꝛbin⸗Prind. G. Em. 4% 101,80 | Koztow⸗Woroneſc 
lein Emilie v. Mors, ſein 880 Wohnhaus voll, der kleinliche Fremdenhaß der Franzeſen Mahn Dat 7438 rer 9 A za 
mit Inhalt im Werthe von 300,000 Mark dem habe die Superiorität der fremden Induſtrie zur ee. ate e | da, dal len 
Referendar Willy v. Mörs; beide find Kinder Urf ö de ee 1 ee „> e ISREER 
8 1 ar 9 v. lörs; ide 1 Urſache -berſchlen. Lit B. 31 2% —,.— Kursk⸗Riew dar. 4% 9. 70 b 
eines hieſigen Staatsanwalts. Sonſt har er nch London, 13. Dezember. Ans Kaneg wird 29, ee 180 Feier ene 8 3800 
das fiudentiſche Korps „Gueſtppelta“, ſeine depeſchirt: Schakir Paſcha hat die Christen Sede de een ze. See . 10.266 
Schweſtern nud verſchiedene Freunde bedacht. entwaffnet und die Soldaten verüben neue Aus⸗ Yıl-aartetum.9.0,% 540 8 5 

Halle, 13. Dezember. Die mediziniſcheſſchreitungen. Ein Chriſt wurde in Klima ge wo en i doe geen enen 2,5008 
Fakultit beſchleß geſtern Abend den Geheimrath tedtet. Die kretenſiſchen Rebellenführer in Athen Pan e 6% b e , 70 0 
Küſter aus Berlin, der geſtern hier weilte, organiſiren einen allgemeinen Auſſtand in Kreta. arenen, Sal- o nobinste vote gped s 1,80 b 
dem Miuiſter als Nachjolger Volkmanu's Warſchau, 12. Dezember. Die Influenza | aer 4% 100806 | Scua-Joumie, 
vorzuſchlagen. iſt hier in der Abnahme begriffen, tritt dagegen ie g. 3% 0 26 60 biff. Swe, 2 
Frankfurt a. M., 13. Dezember Nach ſehr heftig in Simferopol, Radom, z b. C 
einer Meidung des in Limburg erſcheinenden. Ln blüin, Czarkow und Kiew auf. —— N et 
dem Biſchof Klein naheſtehenden „Naſſauer Sofia, 13. Dezember. Ein Delegirter der | ah 0 3% 8% % vel . . 80% 102,00 U 
Boten“ hat Se. Majeſtät der Kaiſer bei Ge⸗ Waff FFC delt rant 145.30 % Warigau-iien 

hat nan der Water kel Waffenqabrik Steyr iſt hier eingeiroffen, um do. de. Gele. Ur. 4% 100% W 2. Eunifion. 5% 101 40 f 

legenheit feines Fraukſurter Beſuchs dem Biſchof die Bedingungen bezü lich d Ge. den Bapı Wiadſtawias gar. 1% 9.10 5% 

Bef Limb 8 in Ansſi — \ ngungen bez 8, er IE: | (kemb.) 3% 64,25 b Jarskoe⸗Seldb 5% 85.25 0 
den Beſuch Limburgs in Ansicht geſtellt, weyrlieſerung zu unterbreiten. Nach einer | umscirde Du, © Aekeruaehe eh, 11290 8 
ohne einen näheren Termin anzugeben. Es Prüfung der Militär⸗Kommiſſion wird der Ver] 3, be a Halman, 


dürfte dieſe Abſicht vielleicht zu verwirklichen 
ſein, We were Fühlen Jahre die 
Kaiſermanöver abnimmt, die diesmal beim 11. 
Armeekorps ſtattfinden ſollen. 

Friedrichst zal, 13. Dezember. Die In⸗ 
ſpeklionen 1, 2 und 3 haben geſtern die Arbeit 
niedergelegt. Auf den übrigen Inſpek⸗ 
tionen herrſcht eine hochgradige Gährung. Die 


trag zur Lieferung der Gewehre in Kraft treten. 
Letzte Nachrichten. 

Berlin, 13. Dezember. In der am 12. d. 
unter dem Vorſitz des Vize Präſideuten des preu⸗ 
ßiſchen Staatswinuiſteriums, Staatsſekretärs des 
Junern, Dr. v. Bötticher, abgehalteuen Plenar⸗ 


Diſch. Grund⸗Pfd. 
3. abg. 

Diſch. rund⸗Pj W — 
eka ip a 


u Se 
Stſch. Grundſch.⸗ 
Meal⸗Tblig. 4% 


3½% 98, 00 G 
101,00 b 


e e e 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 
pr. B. Cr. unkundb. 


„ 8,5% 100,00 er 118). » 
d. 


Pr. Centro. TOD, 


(3, 1100 . 5% 


Nav. % 10, % f 


4 114,509 
o. do. (rz. 100% % 101,0 8 


do, do. (z 110%4½% —,— 


do. do. (rz. 100) 4% 
do. do. 


101,0 6 


* % 9 


do. do. Com. Ol. %% 95, 10 


Bergleute laſſen ſich nicht mehr halten, alle Be: ſitzung des Bundesraths wurde wiederum, wie e 110,00 Pr. Pup. A.-B. 1. 
ſchwichtigungsverſuche der Führer haben ſich als in der Plenarſitzung der Vorwoche, in mehreren ee. be. de. 4% 100 % (mim. 18.00 8 
reſultatlos erwieſen. Am Sonntag ſoll eine Zell- und Steuerangelegenheiten Eutſcheidung ge⸗ „an 2, 0. Lohne be. be, gts, Set, r 
Maſſenverſammlung der Bergleute des geſamm⸗ troffen. Die allgemeine Rechnung über den Wag. 100. . 4, 165,10 P (el. 100 . 4%, * 
ten Saarreviers abgehalten werden. Bis Mon⸗ Neichshaushalt für das Etatsſahr 1886.—87, der 20. Sep. a Memo Ian Si ee sc 
tag wird aller Vorausſicht nach der Streik im Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen zur (z. 1% 5% rm Certiie . 2% e lde a 
ganzen Revier ausgebrochen fein. Ausführung des Geſetzes über den Schutz der Vo⸗ ven a m 4% —— hene. „„ 
Keln, 13. Dezember. Der gemaßz/gel und ein Antrag auf Ertheilung der Ermächti⸗ ben. f. ci. 446 er en ns 
regelte Bergarbeiter ⸗Deputirte gung zum ſtrafrechtlichen Einſchreiten wegen Belei⸗ Je Ber ans | SEE Ta e 
Bauer, Vertreter der friedlichen Richtung, er⸗ digung des Bundesraths durch die Preſſe wurden] (. 110%. „ 5% 11210 do. do. RE — 
läßt nach der „Kölniſchen Volkszeitung“ eine Er⸗ den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung über⸗“ 0 4 590 106150 be. de. 100 16,266 
klärung, wonach er auf der Zeche „Friedrich geben. Der vom Reichstag angenommene Eut- Vant- Papiere 
Karl“ abgewieſen worden ſei. ie Zeche „Ge⸗ wurf eines Geſetzes, betreffend die Abänderung Diuw. v. 1888 ER 
neral“ nahm die Gemaßregelten des Gelſen⸗ des Bankgeſetzes vom 14. 9 1875, wird zur rt Sr Bre. 9. 3% 78.10 O | Diio.Senoilenid. 2 12223 


tür 
Allerhöchſten Vollziehung 5 werden. Eine 
Eingabe wegen Aenderung des Geſetzes zum 


kirchener Neviers auf. ine Bergarbeiter⸗ Dr 


Delegirten⸗Verſammlung für Rheinland ⸗Weſt⸗ do. Prod.⸗Pol. 5 


do. Handelsgej. W 202, b 
8h. 0 


Disc.⸗Gommauo. 12 


Drespuer Baut 
Nationalbaut 


9 1,10 0 
e 102. 


falen findet am Sountag Abend in Gelſen⸗ Schutz der Photographien gegen unbefugte Nach⸗ Dreor er Jan 64, nan de ene e ee „ 188 
kirchen ſtatt. b bildung und 1 — Eingabe Bes Borftandes en c 
Stuttgart, 13. Dezember. Der „Staats⸗ landwirthſchaftlichen Kreisvereins, betreffend den Induſtrie⸗Papiere. 
anzeiger für Würtemberg“ bringt folgende Mit⸗ Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuchs, wurden Oelmütle 12 181,80 @ 
heilung: „Die neuerdings verbreitete Nachricht, dem Vorſitzenden des Bundesraths überwieſen. wen, Braune 4 num Peder Wa . 10 17 8 
es werde im Ban der würtembergiſche Hannover, 13. Dezember. Bei dem Früh⸗ Leeuuicee oo. 16 d, Feed n en c 276 
Landtag zu einer etwa achtwöchigen Tagung ſtück im Kano trat Se. Majeſtät der Kaiſer Sele de. d „ e nn 
berufen werden, glauben wir als der Begrün⸗ auf das Wohl des Königs⸗Ulauen Regimente, Laune de. 10 , e eee 2225 U 
dung durchaus eitbehrend bezeichnen zu können. welches ſtolz darauf fein kann, durch glänzende Sresen, gude, 7? .. IE, Feder 187868 
Abgeſehen davon, daß kein Cs für mehrwöchige Attaken im Feldzuge 1870 —71 die Aufmerkſam⸗ S Peneicsdad 6 127% |3 iz - 5 
Berathungen vorliegt, kaun es nicht die Abjicht keit auf das Uebergewicht der Lanzen gelenkt zu 3 /Senttereurg 4 89,30 0 , Yazımanı en 
der Regierung fein, vor Schluß der Arbeiten des haben; dadurch ſei Er bewogen worden, die Lan⸗ . de. S-. Bas |E| Bann e var, 250.00 00 
Reichstags den Landtag zu berufen.“ zen allgemein einzuführen. Se. Maſeſtät ſprach El Sade 8 187 75 9% 8] See 6 8 
München, 13. Dezember. Die Kammer ſodaun die Erwartung aus, daß das Regiment, 3) en b diese eh Per Spear 5½ 5 
der Abneocdueten nahm das proviſeriſche Steuer- auf deſſen Wohl Er trinke, auch künftig ſeinen eau Fele 2 = e ee 1 1759 5c 
geſetz au, bene gente die Etats der Zölle und Ruhm bewahren werde. Nach dem Frühſlück ließ J. gbem . 4 Tr Se Edele, 6 iz 


P. Prov. Zuckers. 20 
Dane 30 
Si. Walzul.-Act. 30 
St. Bergzſchl⸗Br. . 
St. Dampf. A. % 18½ = 
Papier. opeuk. — . 


der indirekten Steuern, und vertagte ſich darauf ſeine Majeſtät die Garniſon alarmiren und nahm 
wegen eingetretenen Unwohlſeins des Präſideuten auf dem Waterloo-Plage den Purademarſch ab. 
von Ow. a i Um 5 Uhr erfelgte mit dem Erzherzog Franz 

Aug burg, 13. Dezember. Die Handels- Ferdinand Eſte, den übrigen eingeladenen Fürſt⸗ 
kunmer von Schwaben beſchloß, die Errichtung lichkeiten und dem Gefolge die Abfahrt nach 
einer direkten Telegraphen⸗Linie Springe. i 


Die Influenza macht in Wien weitere brachte einen Geſetzentwurf ein, durch welchen 
Fortſchritte, ohne ihren bisherigen gutartigen die mittels Geſetzes von 1882 für Aſſab bewil⸗ 
abzulegen. Der Ackerbauminiſter, ligten Vollmachten auch auf Maſſauah, die Be⸗ 


Elbe bei Dresden, 12. Dezember, — 1,45 
Meter, bei Magdeburg, 12. Dezember, + 148 
Meter. — Uuſtrut bei Straußſurt, 12. De 


zember, . 0,80 Meter. — Oder bei Breslau Aufedan 8 Tage, . + 


Dividende der Alpine fell mindeſteus 5 Gul⸗ 


Wien, 13. Dezember. Kardinal Gangl⸗ 
Unterpegel — 0,20 Meter. Eisſtand. — Weich de. 2 num 

> 74 Doe * 77 0 8 e 3 * 
ſel bei Warſchau am 10. Dezember -+ N 3 
Meter. — Weichſel bei Thorn am 12. Dezein⸗ Was? RE 
ber . 0,10 Meter. — Warte bei Polen, 10. zien Seſterr. W. s Tage 
do. 


2 Mena 
Schweiz. 


Wien, 13. Dezember. Die geſammte Preſſe 


| 
ſtinenz Politik der Deniichen in Aus ſicht gestellt. Dezember + 0,81 Meter. — Netze bei Uſch, 12. Mate 10 Nhe. 
Italteniſche 3 Tage, 


W. eransſichten 


Prag, 13. Dezember. Der Erzherzog! für Sonnabend den 14. Dezember 1880. 


en. 


Gr. Pferdeb. . 12½ 278.0 9 


Warlchau 8 Tae ..0... 


Gold- und Can 


Carler. Pieideb. — 
2 


Stett. Pferdeb. 


N. St. Daupi.⸗C. 12 


Averna 
Kine u. vaurah. 5½ 172,10 6 


Louise Tieſvau 
Märk.⸗Weſij. 
Overſchteſiſche 


—.— 


10080 % 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Mergw. 6½ 12% bäh Harkort Berge. 85 A 


3, 165,00 bi 
12 238,0 0@ 
5½ 12, b 


Stolberg. Zink⸗P. 21½ 780 och 
do, bo. Star, 7% 145,00 b 


am 12. Dezember, Oberpegel ＋ 4,90 Meter, | gay Plate s Lage 


t, Fran 3 Jerdinand iſt bente in Begleitung, Veräanderliches, vorheruſeh ad wolkiges Wetter Ereiten re. Sue 0:5 8 
Der des Grafen Wurmbraud nach Berlin zu den mit friſchen ſüdlichen Winden, geringen weder. en PEN 
Helingren abzereiſt. ſchlägen und laugſam ſteigender Temperalur. Toları PATER) 


Neichabank 5, Lombard 6 
Privariscont — 


„ 
* 
89 * 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Aachen-Mauch. 420 10850,00 9 | Germania 


Were 


ſitzungen am Nothen Meere und auf das Aelhio- Verlierer, 1% —ı— e. ar 
Jufiue z. piſche Plateau an' g dehnt werden. Die don de. Lezen 18 4600 8. eng Leacz 
Wien, 13. Dezember. Wie das „Tagebl.“ Crispi verlaugte Dringlichkeit | winte auge⸗ Clone, Sener. 0 —.— Teen 
meldet, iſt Herr Laurens, Direktor der Alpiner nommen. Alberts 910, D Abart 
Montangeſellſchaft, von Paris, wo alle Waſſerſtand 3 — 
ae Bauk-Tiskont. 


40 1086, 0 & 
220 4585, 0 G 


37,5 70% 0 G 


au 5005,00 ® 
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6% - 
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> 13. D ezbr. 


168,35 5 
107,85 6 
8% 70 6 
86,25 6 
20,325 6 
20,17 b 
80,70 bo 


Engl. Binfnoten —.— 
gram. Barfıctem 80,59 
Deſterr. Banknoten 1.3.26 6 
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213,008 
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Gewagtes Spiel 


oder 


Der Kampf um eine Million. 
Von J. Mis amar. 
9. — — 
Köpke beſaß trotz feines Buckels eine Gewandtheit 
und Geſchmeidigkeit der Glieder. um die ein 
eugliſcher Klowu ihn hätte beneiden konnen, 


konnte ſpringen und klettern wie ein Affe und den 
Mit Ausnahme] Finger trägt. Ich 


war boshaft wie ein ſolcher. 


„Später.“ brummte Wilke, „wollt Ihr mich] 
hier verſchmachten laſſen?“ { 
„verhalte Dich 


„Still!“ gebot Pique König, 
ſtill und warte geduldig, oder —“ 

„Es iſt gut, ich ſchweige ja ſchon,“ ſagte 
Wilke und kroch wie ein geſchlagener Hund, der 
den Schwanz einzieht, in die Ecke. 

Jetzt beugte ſich Lemke dicht an Lüdemauns 
Ohr und flüſterte ihm zu : 

„Wenn es ans Theilen geht, ſo möchte ich gern 
Schlangen ing haben, den die Dame am 
will damit ein Geſchenk 


von Pique Aß war die Bande ſämmtlich ſchou] machen.“ 


mehr als einmal beſtraft und hatten in den Akten 


der Polizei ihre beſonderen Heſte. Daß der Chef] Pique König. 
bisher frei ausgegangen war, lang wahrlich nicht werden ſehen. 
Ver⸗Kabzumachen. 


an ſeiner Tugend, ſondern au ſeiner 
ſchlagenheit und an der Verſchwiegeuheit und 
Klugheit ſeiner Leute. 


Der Salomo, der Gauner unterhielt ſich mit 
leiſer Stimme mit ſeinen in der Ecke beſindlichen 
würdigen Gefährten, um ſich von ihnen Bericht 
erſtatten zu laſſen über die Umſtände, unter 
denen die Ausführung ihres Haudſtreichs gelnugen 
war. Nachdem derſelbe zu ſeiner Zufriedenheit 
ausgefallen war, öffnete er die Thür zu einem 
anſtoßenden Gemach und hieß feine Leute hier 
eintreten, warten und ſeines Rufes gewärtig ſein. 

Das Zimmer hatte allem Anſcheine nach in 
den guten Zeiten des Hauſes als Speiſezimmer 
gedient, denn in der Mitte ſtand ein großer Aus⸗ 
ziehetiſch und an den Wänden bemerkte man 
außer den Stühlen ein Buffet und einen An⸗ 
iichtetiſch; es war aber jetzt, offenbar zum großen 
Nißverguügen der Eintretenden, feine Spur von 
Spoiſe und Trank zu entdecken. 

„Giebt es denn hier gar nichts zu ſchlucken?“ 


kragte Wille, der in ſeiner Eigenſchaft als] _ 
ehemaliger Feuerarbeiter an einem chroniſchen! 


Durſt lt. „Ich bin ein leckes Faß und muß 
angeienchtet werden.“ 

„Später, alter Schwamm.“ antwortete Lüde⸗ 
mann, „wenn wir Deiner nicht mehr bes 
dürfen.“ 5 


Als preiswerthes, praltiiches Weihnachtsgeſſchenk 
empfehle ich. Rohſeid. Baſtroben 
(ganz Seide) Mk. 16,80 p. Nobe, 
ſowie Mi 22.80, ., 34.—, 42.—, 47,50 nadel⸗ 
fertig. Es iſt nicht nothwendig, vorher Muſt r 
kommen zu laſſen; ich tarſche nach dem Feſt um, 
was nicht kenvenirt. 

Muſter von ſchwarzen, farbigen und weißen 
Seidenſtoffen umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 
Seiden fabrik Derot A. Menneberg (K. und 


troffei iſt das allgemein belſebie und ürztllich 
2 warm empfohlene Dr R. Bock es Pectoral 
(Huſtenſt ler), erhältlich in Schachteln mit 60 Baftillen 
a Mk. 1 in den Apotheken. 

„Die Beſtandtheile ſind: Huflattich, Süßholz, Jelän⸗ 
diſches Moos, Sternanis, röm. Chamillen. Veilchen⸗ 
wurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz⸗ 
extralt, Salmiak, Traganth. Zuckerpulver, Var lle⸗ 


Arralt, Rosenöl. 


Welch große 2 m. an keit bon Se'ten der 
Herren Aerzte Jeichtoerdaulichkei einc Nährm ttels 
eſchenkt wird, beat die Mittheilung des Herrn Hofr. 

Prof Dr. von Du ſch. He dercerg: „Ihr mir 
wgelanptes Nährmitte Areuacea habe ich verſucht und 
deſſelbe als ein leicht v. daulſches, recht wohlſchmeckendes 
Präparat gefunden welches ohe Zweite. wit Vortheil 
zur Ernährung von Kranken, deren Verdauungsorgane 
d. Schonung bed..ır., verwend. läß “ Prauk's Avenaca 
wird b. fein. and. Rährm. a. Nährkraſ“, Leichtoerdaulich⸗ 
keitu Wohlgeſchm erreicht. 8 d. bertroff, Franks 
Avenucis iſt zi „6 1,20 die Büchſe erhältlich in Stet 
tin bei Th. Baum, Delikateſfeubandl., Em! Horn, 
A. Monmelsb. f, kl. Domſte. 17, O Reimer, Folken⸗ 
walderſtr. 5, Erich Nachter, Bre teſtr. 64, C. L Schmit. 
Königsstr. 7, Louis Steraberg, N. Wagner, Lafıadte 66, 
Max Inege Fr pruzenſtr 1. 


Die Einlöſung der am 2. Jarrar 890 Fän.gen. 
ſowie der früher falle gewetene aber vieh nicht ver⸗ 
fallenen Zinsſcheine En der Stamma ien der Stars 
gard⸗Poſener Eiſer ba, ſinbet ſtatt: 

1) vom 24. Dezember d. F. ab b. den Königlichen 
Eiſenbahn : Hazpttajien in Bre Stau, Berlin. 
Frenkfurt a. N., Cöln (rechtsrh.) und Altona 
— jowie bei den Kötz. gl. Eſſe baun Batr'ebskaſſen 
in Oppeln, Neiße Kattowitz, Ratibor, Polen 
und Glogau ben gewöhnlichen bezw. bekannt 
gegebenen Geſchöftsſtunden; außerdem: 

2) vom 2. bis 31. (annar 1890: 

in Berlin de' der Hauntkaſſe der General⸗ 
Direktion der Sechardlungs⸗Socictät bei de 
Direktion der Distonto⸗Geſellſchaft, bei der Bau 
für Handel und Industrie, bei dem Banlhanſe 
S. Bleichröder, 

in Stettin bei dein Bankbhauſe Ww. Sch'mow. 


„Au Deine Iſchen, nich! wahr?“ höhnte 
„Du alter Don Juau. Nun wir 
Das haft Du mit dem Balbos “ 
Still! lein Wert weiter!“ 

Er ging in das andere Zimmer, deſſen Thür 
er hinter ſich ſchloß, ſo daß ſeine Gefährten in 
vollſter Dunkelheit blieben, und vereinigte ſeine 
Bemühungen mit denen feines jungen Verwandten, 
um die noch immer lebloſe Dame wieder zum 
Bewußtſein zu bringen. 

Die Banditen hatten ihre Sache, wie es den 
Auſchein hatte, am Ende zu gut gemacht. | 
Sie hatten die Dame, welche noch ſpät einen 
Spaziergaug in ihrem Garten gemacht, von 
hinten überfallen und ſie, ehe ſie ſchreien oder 
ſich zur Wehre ſetzen konnte, betäubt. War die 
Doſis zu ſtark geweſen und ſtatt der Ohnmacht 
der Tod eingetreten? Die beiden Geſährten 
wechſelten beſorgte Blicke mit einauder. Ihr 
Opfer athmete zwar noch, aber die Sache ſah 
doch bedenklich aus. So wenig fie, ſenſt vor 
einem Mord zurückgeſchreckt wären, lag dieſer 
doch gar nicht in ihrer Abſicht, denn er hätte 
ihren ganzen Plan zu Schauden gemacht. Sie 

verdoppelten ihre Bemühungen. 


* Sie — Geliebte 
** Balbos — Herr 


— 2 


Bekanntmachung. 
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Stein, ven 2. Dezember 1889. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsarundſtöcke. 
Stettin, den 7. Dezember 1889. 


Stettiner Stadtanleibe 


Unſere Kämmerei⸗Kaſſe hat bis auf Weiteres Anfeiher | % 
igen Stadt⸗e 


Auleihe Littr. N. jetzt zum Kurſe von 101 % zu ver⸗ F 


ſcheine der zweiten Abtheilung der 809 


kaufen. 


8 Der Magiſtrat. 
Weihnachtsbitte 
für Kücktumühle oi Later. 


Die werthen Freunde und Wohlthäter unſerer Ans 
ſtalten bitte ich fo herzlich wie dringend, auch in dieſem 
Jahre wieder unſerer freundlich zu gedenken. Es be⸗ 
herbergen die beiden Anſta ten zur Zeit 380 Zöglinge 


und Kranke. Emofängt auch eine kleinere Zahl von]! Expedition: 

den wohlhe zenden Angehörigen ihre Weihnachtsgaben, Berlin sw BD & Amn en . 
weitaus die Rehn aht iſt auf uns angewieſen. Wird S RR 1 ARE RE 
es doch den unglücklichen Eltern in vielen Fällen ehr] - — - — — 


ſchwer, auch ur ein geringes Pflegegeld für die Unter: 
haltung ih! elenden und krauken Kinder aufzubringen 
oft genug ( r gie ja daz Wort: „Mein Vater und 
meine Mut: ber aſſen mich, aber der Herr nimmt 
mich auf.“ Bei der audauernden Preiserhöhung der 
Lebensmittel und den Ausgaben, welche uns der Kirch⸗ 
bau zur Zeit auferlegt, ſind wir für reichliche Zuwen⸗ 
dungen diesmal beſonders dankbar. 

Die We hnachts aben nehmen gern entgegen: Herr 
Geh. Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath Mir 
Wehrmann, a rienplag 2, Herr Konſiſtorial⸗ 
rath D. irummenncher. Königsplatz 10, Herr 
Paſtor Fuirer, Petrifirchenſtr., Herr Kaummaum 
Jah. Brause am Ropitarkt und ber Unterzeichnete. 

Kückenmühle bei Stettin —Grünhof. 

Dec Direkior. 
Bernhard, Paſtor. 


Den Handwerksburſchen in der Herberge zur 
Heimath möchte ich auch in dieſem Jahre eine Weihnachts⸗ 
fe er be eiten und bitte ich daher um freundliche Gaben 
an Geld und Eßwaaren. : 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher, Stettin, Friedrichſtr. 2. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntage, den 15. Dezember (8. Advent) werden 
predigen: 


in Leip lig bei der Allgemeinen Deulſchen Kredll⸗ Herr Prediger de Bourdear um 8%, Uhr. 


Auſtalt, ſowie 
in Dresden bei deren Filiale, 


Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10% Uhr. 
(Abendmahl; Beichte dazu Sonnabend 6 um Uhr.) 


in Magdeburg be: Mock eburger Bankvcccn Herr Prediger kater 
: ee ae Herr Prediger Natter um 5 Uhr. 
in saure ee & Gomb., Um 6%, Ne Verſammlung der konſirmirten Töchter 
in se a ber Florddeuticen Tant, „in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
v Mace e bel dem Vonfhaufe M. 8: Dienstag erb © ltr Pibeffunde: Herr Koufiftorial: 
es Sobre. roth Brandt. £ : 


Die Ziueſcheine find wir einem vom Suhaber ode: 
Beigis unteiſchrieber en, die Stüc zahn Sr den Gcdd- 
bed) angebenden Verz ich iſſe bei den vorgeuaunlen 
Stellen einzuliefern. N 

Muſter zum C.ulöſuungs⸗Verzeſchuiß werden Bei den 
unter 1 bel eichneten Eiſenbahn Kuſſen unent eltlich vei⸗ 
abt 

Breslau, den 12. Dezeuber 1880, 

— Königliche Eiſenbayn-Diteftlon. 


Stettin, den 10. Dezember 1889. 


Bekaummachung. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 1. Januar Herr Paftor 
0 ) 0 8 


1890 ab bezüglich der Aufnahme von Geiſteskranken 
in vas ſtädtiſche Krankenhaus nachſtehende Beſtimmungen 
zur re er 
Die Aufnahme Geiſteskranker in die Irren⸗Abtheilung 
des Krankenhauſes darf nur erfolgen: 4 
a. Auf (rund eines von dem Phyſikus des GStaht: 


Treifes Sietiin abgegebenen Gutachtens unte) 


In der Jakobi- Kirche: 
Herr Paſtor primarins Pauli 19 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steiumez um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
sin der Johaunis⸗Kirche: 
Herr Divifionspfarrer ds Ten um 9½ (Uhr. 
= Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Wau!s⸗Lirche: 
ter Fürer um 10 Uhr. 
„ (ach ber Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Pastor Fücer um 5 Uhr, 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Steinmetz um 9 Uhr. 
In der luttzeriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahl. Beichte um 9 Uhr.) 


Beifügung eines ausgefüllten Fragebagens nach] Nachmittags 5 Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr 


demjenigen Formular, welches für die Auf⸗ 
nahme in eine der Pommerſchen Provinzial⸗ 


Prediger Schulz. 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtraße 36) 


Irren⸗Anſtalten im 8 21 Nr. 2 des Reglements] Herr Direktor Gibmann um 10 ihr. 


vom 13. März, 12. Mai 1887 vorgeſchrieben iſt. 


* 


Zu der Lukas⸗Kirche: 1 


7 n * 
b. Durch Vermittelung der Königlichen Polizei⸗[Herr Paſtor Homann um 10 llhr. 


Direktion auf Grund eines von einem approb'r⸗ 


ten Arzte abgegebenen Gutachtens unter Bei⸗ Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


fügung des ausgefüllten zu a gedachten Frage: 
ogens. a 
Ohne Phyſitats⸗ oder ärztliches Atteſt iſt in dringen⸗ 


den Füllen die Aufnahme Geiſteskrauker nur auf beſon⸗ Herr Paſtor Mans um 10%½ Uhr. 


r liche Requiſiti er Königli Polize!⸗ 
Perun d n Ju dien Je ee 
unter Ausfüllung des Fragebogens zu à abzugeben und 
der Armen⸗Direktion einzureichen. 

Der Magiſtrat. 
Armen: Direktion. 
Stettin, den 10. Dezember 1889. 


2 m 
Glagau⸗Stiſtung. 
Am 3. Februar 1890 findet die Verleihung der Zinfen 
unſerer Stiftung ſtalt. Vedürftige Lehrerinnen oder 
frühere Lehrerinnen hieſiger Schulen wollen ihre Be 


eiftlich im Bar ber Ss 2 :Depue" 7 / 
werbungen schriftlich im Vareau ber Stadt Schul⸗Depu und S untag früh geöffnet. 


tation abgeben. a 
Das Kuratorium. 


Krosia, F 


Herr Konſiſtorialrath Dr. Krummacher um 11 Uhr. 


Herr Paſtor Deicke Vormittags 2 Ihr. 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 


Frühmeſſe um 7½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt um 8½½ Uhr. 


Kollelte für die Weihnachtsbeſcheerung. 


In Bethanien: 
In Salem (Tornei): 
In Grabow: 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 


le hat. Mittwoch Abend 7 Uhr Chriſtfeier der Sberliuſchen 63 ? 
des Krankenhauſes ſobald als möglich ſein Gutachten kleinen Kinder⸗Schule: Herr Paſt er Mans. . 


Im Miarchandſtift (Bredow): 
In der Luther⸗Kirche (zullchotw): 
In der katholiſchen Kirche: 


der weiblichen Jugend; 5 Uhr Arbeller⸗Verein. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 ee 
Sremaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Der ſiag Abend 3% Uhr Gotlesdieuſt: Herr Paſtor 
Thau. 2 


ni 


4. Gewalt von Leuten befinden, die zum Aeußerſten Anſtande eines Kammeryerrr, der ferne fürſtliche 


Zwingen Sie ſie nicht, dieſes 
Es wird Alles weit beſſer 


entſchloſſen ſind. 


Vandl. und Kar alie - 
Baudie und Karalier. Aeußerſte zu thun. 


Gebieterin bedient, „und ſchreiben Sie uur ge⸗ 
fälligſt auf den vor 


Ihnen liegenden Bogen 


Endlich dab die Dame Zeichen des zurſik⸗ verlauſen, als Sie deuken und Sie werden bald Papier genau dasjenige nieder, was der Herr 


kehrenden Lebeus. Sie ſeuſzte und regte ſieh. wieder frei ſein.“ 

„Aufgeraßt!“ ſagte Lü dem aun, „jet gilt es.] Der Gezeuſatz dieſes Geſichts und dieſer 
Wir halen uns auf ein Jammergeſchrei und Stimme zu Liremanns Ausfehen und Organ 
Nervenzuſälle gefaßt zu machen und uns bereit] verſehlte ſeine Wirkung nicht. Die Dame ver- 
zu halten, ihr als Männer zu begezuen.“ . 

Heinrich überließ ſeinem Vetter jetzt die Sorge 
für die Erwachende, indem er den Oberkörper. 
den er in ſeinen Armen gehalten, auf das Sopha 
zurückſinken ließ. Einer unwiderſtehlichen Ge⸗ 
wohnheit folgend, trat er vor den Spiegel, um 
ich zu überzeugen, ob ſeine Toilette in beſter 
Ordnung ſei und wie ihn ſein falſcher Bart 
tleide Auch zog er den auf dem Tiſch liegenden „Beruhigen Sie ſich, guödize Frau. Je eher 
Haudſchuh wierer über die vechte Pant, Sie rupig werden, deſto ſchueller werden wir zu! 

Die Dame ſchlug endlich die Augen auf. Es Ende kemmen. ““ g 
brannte jetzt nur eine Kerze im Zimmer und] „S mein Gott! mein Gott!“ fenizte fie, die 
Lüdemann hatte Sorge gelragen, dieſelbe jo zu] Hande fallend, „was bedeutet dies Alles?“ 
ſtellen, daß ſich das Sopha im Halbdunkel]? „Sie werden es erfahren, ſobald Sie nur 
befand. P aufhalten wollen, ſich ganz unnöthiger Weiſe zu 

In dieſer ungewiſſen Beleuchtung hatte das] bennruhigen. Noch ein mal; es häugt nur von 
bleiche von einem dunklen Vollbart umgebene] Ihnen ab, daß dieſer ganze Handel ſich in der 
Geſicht, das ſich über die Erwachende beugte und ſſchnellſten, ſriedlichſten und beſriedigendſten Weiſe 
auf das ihr erſter Blick fiel, etwas unſäglich abwilkelt.“ 

Furchtbares, Unheimliches ſür ſie. — „So ſagen Sie mir, was ich ſoll.“ 

„Mein Gott! Wo bin ich?“ rief fie. „Ach! „Zunächſt haben Sie die Gewogenheit, auf dem 
jetzt erinnere ich mich! Hülſe! Hül —“ Stuhl dort vor jenem Tiſche Platz zu nehmen.“ 

Der Salomo der Banditen drückte ihr die 
Hand auf den Mund. 


Sie wollte aufſteben, aber die Füße verſagten 
ihr den Dienſt; kraftlos ſank fie zurück. 
Sie wollte ſich zur Webr ſetzen, jetzt trat aber“ Pique Aß trat hinzu und reichte ihr mit dein 
auch Heinrich hinzu, ergriff ihre beiden Hände] Auſtande eines Kavaliers den Arm. 
am Handgelenk und hielt ſie feſt. Er wandte] Sie nahm ihn an und ließ ſich von ihm zu 
dabei gerade nur ſo viel Kraft an, als nöthig dem bezeichneten Stuhl führen. Bereits hatte ſie 
war, ſie an der Bewegung zu verhindern, eingeſehen, daß wenn ſie hier überhaupt noch 
hütete ſich aber wohl, fie zu drücken oder ihr etwas retten kenne, dies nur ein vollſtändiges 
wehe zu hun. Aufgeben ihres eigenen Willens, ein blindes 
„Ich biite Sie, guadige Frau, ſchreien nao] Fügen in das, was man von ihr verlangte. 
widerſetzen Sie ſich nicht,“ ſagte er mit ein⸗ wäre. — \ 
ſchmeichelnder Stimme und im Some des ge⸗] „Und nun?“ fragte jie. 
bildeten Mannes. Es beabſichtigt Ihnen hier! „Nun haben Sie die Guade, 


bittender Miene zu dem jungen Manne, der es 
verſtanden hatte, ſich auch in ſeiner Verkleidung 
ein feines, vornehmes Auſehen zu geben. 

„Mein Herr“, flebte fe, „haben Sie Erbarmen 
mit mir. Sagen Sie mir, wo ich mich befinde 
und was man von mir will!“ 


— — nn 


ö 


dieſe Feder zu 


Niemand ein Leid zuzufügen. Sie werden aber] neamen.“ Er tauchte eine Feder in das Tinten- 
bereits einzeſehen haben, daß Sie ſich in der faß und bot ſie ihr mit der Miene und dem 


| Instrumental-Verein 


.. . Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Auſtalt | 


in Hannover. 


zichtete auf jeden Verſuch zu ſchreien eder ſichf durchrieſelte ih 
zur Wehre zu ſetzen, ſondern wandte ſich mitjenifiel ihrer Hand und 


dort Ihnen diktiren wird.“ 


Sie blickte auf und ſah wieder dicht vor ſich 


das Geſicht, das ihr beim Erwachen einen jo 


tödtlichen Schreck eingeflößt hatte. Ein Schauer 
ihren ganzen Körper, die Feder 
zuachte einen großen 
Tinteufleck auf den weißen Vapferbogen. 

„Das thut nichts,“ ſagte ruhig und forte 
dauernd im höflichſten Done der junge Pig; 
nahm den verdorbenen Bozen weg 
ihn durch einen andern. 

„Ich ſehe, woran es liegt“, miſchte ſich Pigue 


u 


König ein, „die gus at au ihrem 
Handgelenk und au ren irischen. 
die ſie am Schreiben hindern. Ich werde fic 
davon befreien.“ 5 

Sie warf einen erſchrokenen Blick um ſich 


und ſtammelte: 

„Meine Ringe und meine Armbänder?“ 

„Auch Ihre Uhr und Kette und Ihre Vörſe,“ 
fügte der Bandit hinzu. 

„Ich bin alſo unter Räuber gefallen!“ 5 
„O auädige Frau!“ rief der junge Mann mit 
tiefer ſittlicher Eutrüſtung. 

„Machen Sie keine Ulmſtände, gnädige Frau,“ 
fuhr Lüdemann fert, indem er ſich die großte 
Mühe gab, die Sprache und Mag ieren ſeines 
jungen Gefährten nachzuahmen, „wir wollen 
nichts von dieſen Dingen; es ſind hier aber 
brave Leute, die ſich die Mühe gegeben haben, 
Sie hierher zu ſchaffen und man kann wahrlich 
nicht verlangen, daß ſie dieſe Arbeit umſonſt 
gethan haben ſollen.“ 

„Mein Gott, mein Gott!“ wiederbolte fie, 
„das iſt ja abſcheulich, das iſt himmelſchreiend! 
Sie iind ja beide abgeſeimte Boſewichte,“ fügte 
ſie lebhafter hinzu. Die Rube und Mäßigung, 
welche die Banditen bewahrten, gab ihr wieder 
etwas Muth. 


(Fortſetzung folgt.) 


zu Stettin 
Mittwoch, den 18. Dezember 1899, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Konzerns 


(Dirigent: Herr Robert Seidel) 


z unter gätunr Minpirhum von Fräulein Gräcki, 


Jahreseinnahme % 6,600,000; Garantiewittel % 20 000,000; Invalidenfonds % 129,000; Dividendenfonds Fräulein Innen und anderer Schülerinnen der Frau 


— 


FT 


Abonnenten 


2 r en a 8 
ö Do beweiſen am beſten die große Reſchhalt'gkeit der beliebteiten 


0 2 3 und billipſten täglich erſcheiuenden Zeitung in Diutichland. 


Berliner Abendpoſt. 


Abonnement l Marks {5 fg. vierteljährlich 
5 von jeder Poſtanſtact zu beziehen. 3 i 
- Anfangs Jannar beginnt ein neuer Roman von Leon Hart: 


2 RE 8 


Kleiner Nutzen, großer 
mat! 


Zum Weihnachtsfeſte empfehle mein über⸗ 
avs reich aſſortirtes Lager von goldenen 
und filbernen Herien: u. Damentafchenubren 
berühmter Fabrikate. N 

Selten reiche Auswahl in Negula⸗ 
toren (ca. 50 verſchiedene Muſter) in ſtylvoller, der 
Neuzeit entſprechender Ausſtattung zu ungewönlich 


reuz die Sitze bieten kann, und nehme daher 
von Preisangaben der einzelnen Uhren Abſtand.“ 
Veamten, Militärs und vertrauenswürdigen 


Ratenzah ungen und zar Ahne Preisaufſehlsa. 


und gewiſſenhaft. 


Uhrwacher, 
Breiteſtraſte 63. 


NN. Schiumbrrger 
BERLIN IV., unter den Inden 34, 


Hwiptocsitzer des Vöslauer Weingelirges. 


7 N 
Eigenthümer des Weingutes @nldeck. 


— "on = — — 1 — 
5 Vos auer Weine und Ungar-W eine: & 
=’ Wönlauer, roh und ces pr. Pl. % Let. H. 125 2 
= Wöslauer Goldeek, roh und weiss DS a . Die ABNTEN E 
„ee Vöslauer Gohleck Crbinet, roth und weis . » 2 „ „ „ h „ 225 8 

Herbe Ungar-Weisswene . . ocean vp Fl. M. 1 bis „ 3.— 
e e r... ß 5 
Süsse Ungar-Ausbrachweine . . . 2. ee... » nn r 150 „ „ = 
Tokayer Weine, herb, gezuhirt. Anshrach „. . » 2 2. . „. „. m 2,.— „ „ 10,.— 
Versandt in die Provinz u in jeder Quantität zu jeder Jahreszeit 1 


Wiederverkäufern entsprechende Rabatte. 


2 r — 8 


1 = r r a . Dan * 
Eduard Kluge, 
Eviffcur. 
Mönchenſtraße 2930, 


empfiehlt feines zen Binz 7 X 
eh dene . geſchmackvol 3 5 8 Devantier (Stettin). 


ſelbſtangekleideten Puppen u. ſämmtlichen 
Pnppen⸗Artikelu. (Sheiafitäten in dieſem Genre find nur ß 
allein bei mir zu finden.) Gleichzeitig mache ich auf mein großes Lager 
von den feinſten Parfümerien aufmerkſam, namentlich ff. Odeure, Seifen, Rp 
Schminken, Puder ꝛc., ebenſo Kopfvege, Bürſten, Häntne ꝛc. Herren: Be 
perrücken, ſowie ſämmtliche Haararbeiten für Damen ſind in großer 
Auswahl vorräthig und werden auf Beſtellung angefertigt. Sämmt⸗ 


liche Reparaturen u obigen Artikeln werden ſchnell und ſauber ausgeführt. x 
Eduard Kluge, 
30 


billigen Preiſen u. mehrjähriger Garautie. h nidmnd stalt 
Bemerke noch ferner, daß ich jeder Concur⸗ſe u, Montag und Dienftag von 10 bis 6 Uhr, 


Aue vahlſendungen nach außer gans ſchuell von 


Eugo Peschlew. 


— . ————— 
[ Geburten: Ein Sohn: Herrn J. Sandhov 
„ Graumen). — Eine Tochter: Herrn L. 

0 


Sehrorder-Chaloupka. 
Programm: 
1) Ouverture zu „Idomeneo“ Mozart. 
2) Adagio für Violoncell und Orcheſter Baryiel. 
(Herr Oscar Hochſtetter.) 


3) a. „Feldeinſamkeit“ rufen Brahms. 
b. „Der Cagel“ | er Wagner. 
c. „Es Hit der Thau“ RNubinſtein. 


4) „Orpheus“, Spmohoneſche Dichtung“) Liszt. 
(Zum erſten Male.) 
5) a. Solveigs L ed Fräulein Grieg. 
b. „Märmelndes Lüftchen“! Gadski. Jenien. 
6) a. Scherzo, ar IT. 5 Chopin, 
b Nhaviodie Nr. 2 Robert Seidel. L.szt. 
7) „Huſitska“, Dramatiſche Ouverture 
op. 67). (Zum erſten Male.) Dyuorak. 
8) 4 ee für Schumann. 
b. Menuett Violoncell Popper. 
(Herr Oscar Hochſtetter.) 
„Monsſchelunacht“ Dreiſtimmige Würſt. 
b. „Huſarenwerbung““ Frauench zre. Hering. 
10) Ouserture z. Oy. „Manfred“, op. 93). Remecke. 
(Zum erſten Male.) 


*) Die Harfenpartien hat Herr . Lehman 


1 hieſigen Stadttheater gütigſt übernommen. 


Der Vorſtand. 
Der Reechstein'ſche Konzert- Flügel iſt von Herrn 
Kommiſſionsratg Wolkenhauer gütigſt zur Vers 
fägung geſtellt. 
Nummerirte Billets a % 2, unnummerirte Billets 
a . 1, Loge a 50 „ in den Muſikalienhandlungen 


ider Herren E. Simon und Paul Witte, 


ſowic Abends an der Kaſſe zu haben. 


Handels- und Gewerbe-Schule 


für Frauen und Töchter. 
Am 15., 16. und 17. Dezember findet im Saale der 
Avendhalle eine Ausſtellung von Schülerarbeiten und 
Geöffnet Sonntag von 12 bis 


% Eintritt uncutgeltlich. a 
Das Kuratorium. 


Ornitholegischer Verein. 


Perſonen gewähre ich bei größeren Geldbeträgen] Die Hiesiäsrige 


Uachjucht-Arsſtellung 


Hühnern, Tauben und Kanarien, verbunden mit 
Mart, fiudet am 

11., 13. und 16. Dezember er. 
in den oberen Sälen des Cireus (Bogislapſtraße) ſtatt. 
Bei, far Mitglieder frei, für Nichtmit nieder 25 . 


Der Vorſtand. 


P Extrafahrt 
Vöslauer Goldeck SE Er Te | 
| 


„ n 
nach Wölitz 
am Sonutag, den 15. Dezember er.: 
Von Stettin: Bon Pölitz: 
1 Uher Mittags. | 7 Uhr Morgeus. 
©Osknr Menekel. 


Mein Auktion. 
Dienſtag, den 17. Dezbr, Vorm. 10 Uhr 
werde ich eine Parthie Framdrie 
ſchen Nothwein und eine warthie 
franzöſiſchen Weißwein i 


[Flaſcpen gr. Laſadie 44 (ſchw. Ac 


fur Rechnung den es angeht. öffentlich 
meiſtbietend gegen baar verkaufen 
de m. Schwendy. 


Si Familien Anzeigen- - 
ER 


stiem 
Anden). 
Verlobungen: Frl. Margarethe Degner mit Herrn 


Sterbefälle: Frau Lonuiſe Seuerbier, geb. Peters 
(Stettin). — Frau Chriſtine Poggendorff, geb. Lange 
(Greifswald). — Frl. Hedwig Hering (Stralſund). 


Rittergutsverkauf. 


Wegen dauernder Krankheit beabſichtige mein 2200 
Morgen großes, im Lanenburger Kreiſe, nahe der See 
geleg. Rittergut, milder gleich cäß. Lehm bei vor⸗ 
zügl. Weſen u. Gebänd., Wald x. Jagd, ſofort für den 
billigen Preis v. 90 Mille Thlr. bei 25 bis 18 Mille 
Thlr. Auzahlung zu verkaufen. Agenten ausgeſchl. Off. 
von Selditlänferu erbitte an die Exped. dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, unter L. M. 400. 


= 
* 


Strumpfwaaren⸗ und 8 Strickgarn⸗ Handlung 


* 
obe Otto Teuscl 
obere Schulzenſtraße 39, O euscher, obere Schulzeuſtraße 39, 
1 empfiehlt ſein in allen Theilen reich ſortirtes Lager zu 
erer c v. eee 
5 — passenden Weihnachts-Geschenken. & 
| 5 Seidene Chenille Tücher. Shawles und Capotten. Dr. Jacge Seidene, wollene, vigogne und baumwollene Wollene Kinderkleider und Jacken 
Salden Plüſch⸗ Pellerinen und Capotten. Normal: 9 Sr 115 5 ofen Unterjacken und Hoſen für jede Figur paſſend. Tricot⸗Kleidchen und und Gamafchen. n 
Wollene gehäkelte Pellerinen. m | Wollene und baumwollene Reit⸗Unterbeinkleider. Wollene ne mit ze Aermel für 
nn $ ” Aer 8 —— — ——— — 
Seidene Taſchentücher für Damen en M g ſche Filet⸗Hemd en Wollene Jagdweſten mit und ohne Aermel, Woll ü — m 
Seidene und wollme Cache in Seide, Wolle und Baumwolle. Jagdſtrümpfe, Jagdgamaſchen. R züge A 
Auswahlſendungen 150 außerhalb ſtehen zu Dienſten. Ti. icot- F aillen. Auswahlſendungen nach außerhalb ſtehen zu Dienſten. 


A ::.. anenene 


Beil ner⸗ Ge ſuch. | ie A fo x zur I. Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie su son 
fo den Ben ihnee Gef aten 3 Die / 5 E gabe de 2: 29 ea 32 Ei . Et, * . 2e Sanrovr n. 


anfertigen kann, zu ſofortigem Antritt geſucht. nen 
Remumeration bis zu 150 % pro Monat. . 


Kiel, „Inſpektion des Torpedoweſens. 8 Theodor Tildchrandt & "Sohn, 


5 Vorbereitung z. Loftgehilf | Hof. feranten St. Maj. des Königs, 
| erreihung der Reife Rückzahlung des Betrages. Ver⸗ Be: \ in O., Stettin, Kohlmarkt 25 


8—6 Monaten für 60 reſp. 90 Mk. — Bei Nicht 
* mittele — 45 en empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


ee — Weihnachts-Tabrikate, 


u NL en Ger 


Doktor ürde als: Honigkuchen, ff. Packete, Pralince, Faudant, 
wird wiſſenſchaftlich geb'ldeteten Männern = Marziin an in ar öhter Auswahl, Chokoladen, Cacao 1. 


Die grösste Fabrik der Welt 
Taron-Diplemo 


Bor tägliche Verkani von CHOCOLAT TAI übersteigt 
50,000 Lilo 

4 Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt. 

nr “= * 60 Pf. Ber Pfund. gu: 


befte Informatien ertheilt unter 3. 15. 
Bertin 8 88 der „Nordd. Allg. N 
erlin 8 


* 


Hamburg⸗Amerikauiſche Packetfahrl⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


„Slavonia“ 21. Dezember. 
Polaria“ 11. Januar. 
„Polyneſta“ 20. Januar. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
4 Johuunsen & Mügge, 
R. Unterwiek 7, 0 
> und ferner die Agenten: O. Su len, Greifenbagen 
Meinrieh Watzke, Penkim, und gusta 
Eberstein, Gartz a. 1 


J. F. Meier & Co. 


Breitestrasse 36—37 


empfehlen zu Weihnachts-Geschenken: 
Spitzen, Rüschen, Morgenhäubchen, 
Wollne u. seidne Shawls u. Capotten, 
Abgepasste Tällkleider u. Ballumhänge, 
Weisse u. cr&me gest. Batistkleider, 
Glatte u. bunt lein. Tasshentächer, 
Seidne Tücher, schwarzseidne Schürzen, 

Haus- und Küchenschürzen, 
Reisedecken und Schlafdecken. 


Photographicalbums. 


Von hente ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


J ſämmtiichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Ai und habe davon 
I us Muſter im Schaufenſter | 


1 in gröderer Zahl ausgeſtellt, zu deren Berichtigung ich ergebenft einlade. 
2 Beſonders erwähne. meine neuen 
hotonrap — —.— in Wi aer n als Le e e 
8 2 a der 
Nee bee hen 0 85 panel und mit bei wertkihenften Innentgeiten, im wir 0 
ro er uswa 


2 N 

Se Deditations- Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz nen, ſchönſter Zimmerſchmuck. N 
2 Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik gafmerkſam mache, bemerke. daß g 

> ich durch ſehr große direkte Bezüge ie Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe Bh4 
maine Npotopranhtenlbums in großem rg bereits von 1 M. an. große ſtarke WE 
® Tg eg (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von Wi 
5 Mt. 50 Pf an, in Kalbleder von 6 Mk. au. ä 
Stettin, den 8. Dezember 1889. 


IB. Gras ssmann, 
u 0. Kirchplatz 4. 


Fränumeratl ns- 
Einladung. 


Die 8 
Wiener Allgemeine Zeitung iz 


Nesterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 3 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als i% 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber AfA 
denſelben weder an Reichhaltigkeſt, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 8 


billigſte Journals Wiens 5 


* iſt. Der eee ene der Wiener Allgemeinen | 9 
Zeitung beträgt “ 


blos 2 Ml. 50 Pf. monallich 


mit portofreier Zuſendung. EN 
3 Man abommirt bei allen Zeitungs Verſchleißern und BR 
13 bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
- Zeitung. ö 
Wien J., Schulerſtraße 14. 


3 Crenwlare ——— D— und frauko. 


b 


Iu-trirtes Hoe- und Familien- 
Joule 


mit der Unterhaltungsheilage 


„Id BOUDOEE" 


erschelnt am 1. u. 15. Jeden Monats 
mit zahlreichen Sehwittmus'ern, 
kolorirten Modebildern ete. 
Abonnementspreis; ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 = Fres, 13,40, 
halbjährig fl. 3 = Mk.o = Fres. 6,70, viertel- 
jährig 0. 1.50 = Mk. 2.50 = Fres. 3.55. 
Man abonnirt am besteu bei der Admini- 
. stration: 
5 direkt mittelst Postanweisnng : 
gar Wien l., Schntengzunme No. 1,5 
euwie bei allen Fostanstalte un und Buchhand- Ki 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstaaten, 


Ferner zur Zimmer- Ausstaltung: 
lüschdecken, wollne u. l 
Tischdecken, 

Portieren in Chenille u. Wolle, 


Sl . rn = Großer Einkauf 2 
Garantie Seidenst fe = alten Kleidungsſtücken, 
r debe ker de eee Möbeln, Betten, date, Ge 


an "eluche ele. zu hi | und Silber 1 ganzen Nachläſſen 


ebe zu höchſten Preiſen. 


e . Komme guf Veſtellung ins Haus. 
Abgepasste coul wollne Gardinen, Siege Heitsfauf re a 
2 Weihnachts⸗ Geſchenken 


| 
Roſengarten 56—57. 
. ZIE Winterpaletois, 
Gest. u engl. Täll-Gardinen u. Stores, zu eno m billigen Breifen. 
Wollnen Fries zu Fensterbehängen, fe ee dir r 
| 
| 


a Te 
2 


Bouis Asche 
1 66 Schulen Mi er 1 6 h 90 


LCachemire ſchwarz u. farbig 50 u. 60 5 
Neuheiten (reine Wolle) ſt. 1,50 u. 80 1,00. 4 

1 A 7 

IE * rs. 

IE ama / 20 25, 8 0 N Qelbroc Verleih Juſtitut. 

Lama, dopp. ig 50 u. 25 verſ. Anweffung 3. Rh 

I Süchen 20, Gardinen 23, 


Leinewandu. Julett 25 Pfa., ; Inenteeltlich au ee 8 | 


ſtraßen⸗Ecke. 
terre und 1. Etage. 
barer Stefflager. 


Schlafröcke, 22 
Winteran,üge : 
en 
Plüsch- u. Möbelstoffe zu Sophabezügen, 
Sopha-Teppiche, Pult- u. Bett-Teppiche. 


3 in größter Auswahl 1 un 
J. F. Meier & Co,, 


glaublich billigen Prelſen be 
Breitestrasse 36—37. 


Prohennmmern oratie und franko 


Nur 3 Mark, 
15,000 Sort'meutskiſtchen 


lt.. Christbaum Conſect, 


reizende Neuhe ken für den Weihnachtsbaum, tft B 
lich im Geſchmack, nur vorzſglicher Güte, verſende de f 


3 „ — 2 u ern, 
Handtücher 20 Pfa., Tiſeh⸗ Berlin, Dresdenerſtr. 78. e Hubert ver; 0 cl 
ftuücher 85 Pfg., Bettdecken err Da ichre'ben, ſowie eidlich erhärtete Zeuguiſſe. 
212 5 22 * TT 
1 2 8 2 
11 50, fertige Wäſche, P lů ſeh 2099-2500 Mark 5 
| 


175 4 Ir 8 2 .® ; 
ea | DR jack en, Nocke, Schurzen ꝛc 5 jährlichen Nebenverdienſt können ſolide Ber: 


Max Hirsch, 


6, Reifſchlägerſtr. 6, 


ſonen jeden Standes bei einiger Thät'gleit er: W 
f werben. Offerten unter „2000“ an Managen - 
5 stein 2 223 1 A. A. Zranffnrtn. M. 5 


VERITABLE LIQUEUR BENE DI STINE 


1 eier Stadı-Theafer, 


— Er . — 440 Stuck „enthaltend, 9 drei A — 
8 ark m gegen Nachnahme. eſelbe geringen l FR 3 
— 1 BR * mabend: Moffsth. Vorſt. üb. Preiſen. 
3 2 ieberverfänen ehr a ee der Abtei zu Fecamp (F 19. nkreich). Apotheker P. Petzold's 4 = t 1 un een ee Ausſtattung und neuen 
. ‚Sommerfeld, ere. Vortrefflich, tonlseh, den Appetit und die Verdauung „Slervenplätzdhen equi 8 N 1 
Bi» . u. AReni"ichen heisd. Badre 2 beiördensd, EEE EN BEE TER the ubröd ge p oder: 
5 8 n wen i 4 Man achte daranf, dass sich anf jeder (Cinchona-Tabletten) 
3 : m 10 weh. a VERITABLE LIQUEUR N BENEDICTINB || Flasche die viereckige Etiquette mit wegen rer, ge, mig , Sei Kopfschmern Der glaͤſer ne Sunto Tel, 
daden- Zeven ber dies Mal ques depostes en France A] Eiranger der Unterschrift des General-Direktors jeder Art, Migräne und allen Nerven/ufüllen er N 0 | 
24d M. deake e. eder en e Song de wn Vorfeiug um 3 ür Zu | 
Dez rg Hill Bei Fr ee. Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- bean Keine ee eee 9 halben Prciſen. Zum 2. 
m BETTEN 12 ge quette, sondern auch der Gesswmte u- Antitebrin u. f m, Yngenehm taftiger Sirbenbrüpet, oder: | 
een — Tbeiluablung A re en eugelrag gen und geschutzt. Vor jeder Nach- ei — e Nau 
- 7 ahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt nnd in den Mpolhelen. De r gläf rne P antoffel. 


der Benedectiner Mönche 


2 zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 2 
Mir 8 Oer Lebkuchen; : 8 auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. — — "en it eg Bons.) Zum. 1. Male: 
8 Man findet den echten RENEDICTINER Ligueur uur bei Nachgenannten: ffe 0 5 
N ige er Qualität Fail Born vormmis Lange & Rieter, uieine Nonmstr., Lebe Rons- Wam vurger Ra ec, nr 3 hl Sraeaffea, 
empfiehlt in 105 net verzügt er Qualitä M marktsir. 11, Max Meeele (Tn. Zimmermann Nach l.), Th, Zimmermann, Fabrikat, kräftig und fchän ſchmeckend, per Pd zu 60 _ Drerette in 1. ten von Rudolf Dellinger 
„ Bi Ini 4 U 15 J. J. ” Ton Sohn 5 — ee 2 er — „ Neu- und 80 x verſendet in Poſtkollis von 9 Pfd. an zollfrei 1 1] 
una in viberzermunne raue 01 reitestr er. Jenny, Ludw enzmunn 
Kal. — Hof Lebkuchen. Zubeit,» %L Domstr. 8, Hermann Jacobi in Demmin i. Pon m., Ua Klette in 1 J. Dickelmann, Ai us S 2 erue ‚Theater, 


Nürnberg. Straisund. RER 
Ein Sortimentkiſtchen Nürnberger * zu Liane us NA 2e . 6 eneral- A gent, Hanburg. [| GI osse Haff nten a75 Pr, O n E i tag: 


eee | Sec-Gänse 1.50 bei P. Stuckert, gr. Wollweberstr. 40. 2 Pe d fi U N · 


. 


n 


